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Inlanud. 


Johaun Moſt neuverurtheilt. 


New York, 19. Juni. Der bekannte 
Anarchiſtenführer Moſt, der ſ. Z. zu 
Arbeitshaus wegen Aufreizung verur— 
theilt ward, verlor ſeine Berufung da— 
gegen und wurde heute auf's Neue zu 
einem Jahre verurtheilt. 


Unbilden des Wetters. 


Ditawa, JU., 18. Juni. Das Dorf 
Utica, 9 Meilen weitlih von hier, wurde 
gejtern von einem Woltenbruc heimges 
fut, der fait ohne Gleichen dajteht. 
Unmittelbar vor dem Woltenbruch la: 
gerte über dem Dorf eine YFinjterniß, 
wie mitten in der Naht, und unter der 
Bevölkerung brach eine allgemeine Panik 
aus. Plötlich öffneten fich die „Schleu: 
fen des Himmels“ und mit furchtbaren 
Getöfe ging ein riefiger Wafferitrom auf 
das Dorf hernieder. Die Bevölkerung 
fah fich zur Flucht aus den Häufern ge= 
nöthigt, und die allgemeine Aufregung 
und Angft waren unbejchreiblich. Biele 
glaubten, ihr letztes Stündlein ſei ge— 
kommen. Die Kaltblütigjten jnchten 
ihr Eigenthbum fomweit wie möglich zu 
retten. Die Wafjerfluth begann erjt 
nad) länger als zwei Stunden zurüdzus 
weichen. Der materielle Schaden ift 
ein colofjaler. Die neue eiferne, doppel— 
geleifige Brüfe der Rod Jsland: Bahn 
über den Peguin Soggin ijt gleichfalls 
weggeihwennmt, und die Ganalböjchung 
iit an verfchiedenen Stellen gebrochen, 
wodurh die Wajlermenge noch ver: 
größert wurde. 


Norfolk, VBa., 19. uni. In Ber: 
deley ift ein im Bau begriffener riejiger 
Holzichuppen gejtern während eines plöß: 
lichen Gewitter: und Kegenfturms um: 
geweht worden, und 14 Mann wurden 
unter den Trümmern begraben und alle 
verleßt; einer wurde auf der Stelle ge: 
tödtet. 

Stadt Merico, 19. Auni. Nicht 25, 
fondern mindeftens 60 Menjchen find bei 
dem Molfenbruh im Staat San Luis 
Potofi umgefommen. 


Schanuſpieler⸗Elend. 


New PYork, 19. Juni. Charles Ge: 
rald, der Director der „Gerald Drama— 
tie Co.“, welche vor einigen Monaten 
verkrachte, wurde geſtern in ſeiner Woh— 
nung dahier verhaftet und nach Wil: 
liamsburg vor Nicdter Götting ge= 
bracht, unter der Beichuldigung, daß er 
esvernadläffige, für jein fiebzgehn Monate 
altes Kind zu forgen. Geine Gattin 
Ada Palmer jap im Gericht bei ihm und 
weinte beim Verlejen der Anjchuldigung. 
Die Klägerin war frau Minnie Fegeler 
in Williamsburg, deren Fürſorge das 
Kind übergeben wurde, als die Theater: 
truppe umberreijte. Frau fegeler follte 
$10 den Monat befommen, jie behaup: 
tet aber in ihrer Klage, daß Gerald ihr 
das Pflegegeld für vier Monate fchulde 
und außerdem das Stind zu rauben ver: 
fucht habe. Gerald und feine Frau aber 
fagen, fie jhuldeten nur noch $10 und 
fie hätten fich erboten, Ddiefe zu zahlen 
und das Kind zurüdzunehmen; Frau Fe: 
geler jedoch habe das Kind nicht auslie- 
fern wollen, damit fie mehr Geld er: 
prejie. Unter Schluchzen betheuerte die 
Mutter, wie jehr fie das Kind liebe, und 
wie graufam e3 fei, es ihr vorzu: 
enthalten. Die Entfcheidung wurbe auf 
eine Woche verjchoben. 


Gegen die Raditramplerinnen. 


Buffalo, N. 9., 19. Juni. Die 
Damen, weldhe bier dem Bicyclefahren 
buldigen — und das find nicht wenige— 
find fehr aufgebracht üser eine Rebe, 
welche Biihof Gore auf dem Schlußact 
der St. Margaretenfhule für junge 
Damen bielt. Nuchdem der Bifchof 
erit da8 Streben der Frauensper—⸗ 
fonen nah dem Stimmtajten abfäl- 
fig fritifirt hatte, verdammte er 
fharf den Radjtrampeliport der Mäd. 
hen und erklärte feierlich, er hoffe, daß 
feine der jungen Damen, welche dieje 
Anftalt verlafjen, je auf einem Zweirad 
herumſtreichen würde; er fügte hinzu, die 
Mädchen, die er in diejer Thätigfeit be- 
obadhtet habe, hätten gerade ausgejehen, 
wie alte Heren, die auf einem Befenitiel 
reiten. Zu den Hörerinnen gehörten 
viele faſhionable Dämchen, welche ſich 
—* dieſer Kritik hochgradig verletzt füh— 


Angelommene Dampier. 


New York: „Spree“ von Bremen; 
„Rordiand“ von Antwerpen; „City of 
Liverpool“ und „Gallia“ von Fiverpool. 

Philadelphia: „Switerland“ von 
Antwerpen. 
Liverpool: 
York. 

Southampton: 
Dorf nah Bremen. 

Hamburg: „Columbia“ vonNewNort. 

Bremen: „Elbe“ von New Vort. 

Hamburg: „Suevia* von New Hort. 

Xiverpool: „Bothnia* von New ort. 


Wetterbericht. 


Für die nähjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Leichte Regen: 
fhauer; wärmer; veränderlihe Winde. 


„Britannic* von New 


„Elbe,“ von New 


— Der Gouverneur Pattifon belegie 
die von der pennjylvanifchen Legislatur 
angenommene Schulzwangsvorlage mit 
jeinem Veto. 

— Zu Atron, D., ift. der Dampftej: 
fel der Bohrmafchine der dortigen Waj: 
ferleitung in die Zuft geflogen, wobei 
zwei Männer umlamen und fünf andere 


lebensgefährlich verlegt wurden. 


Ausland. 


Der Kaiſer und die Reichslande. 


| 

Berlin, 19. Juni. . In einem Ge | 
fpräh mit dem Grafen Douglas und | 
dem Baron Bülow über die faijerlichen | 
Güter in Elfa-Lothringen hob Kaijer 
Wilhelm hervor, wie wichtig es jet, daß 
deutfche Grundbefiter fich in den Reichs- 
landen niederliegen, wo das Klima, der 
Boden und eine fehr umgänglide Be: 

| völferung fich vereinigten, das Land für 
fräntifche und füchfiiche Adelsfamilien 
wünfchenswerth zu machen, die fich frü- 
ber nad) den Ditjeeprovinzen zogen. 

Dentſchland und Chile. 

Berlin; 19. Juni. Geſtern fand 
eine Miniſterberathung ſtatt, deren Ge— 
genſtand die Anerkennung der chileni— 
ſchen Inſurgenten als kriegführende 
Macht war; man gelangte indeß noch 

nicht zu einer Entſcheidung hierüber. 
Es heißt, daß das Verhalten der Ver. 
Staaten betreffs des Inſurgentenſchiffes 
„Itata“ hierorts tiefe Beſorgniß erweckt 
habe, da man befürchtet, die Balmaceda— 
'ſche Regierung werde jetzt günſtigere 
Handelsvorkehrungen für die Ver. Staa— 
ten treffen, auf Koſten der europäiſchen 
Länder. 
Jämmerlich verbrannt. 

Erfurt, 19. Juni. In der Nähe von 
Heiligenſtadt ſind geſtern Nacht 3 Kin— 
der des Landwirths Rickmann in ihren 
Betten verbrannt; das Haus gerieth in 
Brand, während die Eltern abweſend 
waren. 

Landshut, 19. Juni. Eine blinde 
Landſtreicherin und 8 Kinder, welche für 
die Nacht Zuflucht in einer Scheune ge— 
ſucht hatten, wurden das Opfer einer 
Feuersbrunſt. Die Scheune gerieth 
zufällig in Brand und es entſtand ſo 
dichter Rauch, daß die Inſaſſen nicht 
mehr hinaus gelangen konnten. 

Drei Kohleungräber getödtet. 

Zwickau, 19. Juni. In der Kohlen— 
zeche „Arbeit“ wurden geſtern drei Ange— 
ſtellte, Namens Schäfer, Löffler und 
Hahn, durch den Einſturz einer Ober: 
ſchicht erſchlagen. 

Dem Andenken Maximilians. 

Wien, 19. Juni. Kaiſer Franz Jo— 
ſeph verbringt den heutigen Tag in Ab— 
geſchloſſenheit; es iſt der 24. Jahrestag 
des Todes ſeines Bruders, des Kaiſers 
Maximilian von Mexico, welcher be— 
kanntlich am 19. Juni 1867 zu Quere— 
taro erſchoſſen wurde. Der Tag wird 
nicht allgemein der Trauer gewidmet; 
aber der Kaiſer verbringt ihn ſtets gro— 
ßentheils in ſtillem Gebet. Nur der 
Selbſtmord des Kronprinzen Rudolph 
war ein noch ſchwererer Schlag für ſein 
Gemüth, als der Tod Maximilians. 

Vor Kurzem wurde durch den Ber: 
treter Colombias in Wien eine Wieder—⸗ 
aufnahme der diplomatifchen Beziehun: 
gen zmwijchen Dejterreih und Merico 
betrieben nnd das öfterreichiiche Minis 
jterium war auch, im Hinblid auf die 
wachſenden Handelsintereſſen Oeſterreichs 
und Mexicos, ſtark geneigt, den Vor—⸗ 
ſchlag zu unterſtützen, aber der Kaiſer 
verwahrte ſich entſchieden dagegen und 
bekundete dadurch, daß er niemals Me— 
xico den Tod ſeines Bruders verzeihen 
wird. So lange Franz Joſeph lebt, wird 
es wahrſcheinlich zu keinem directen di— 
plomatiſchen Verkehr zwiſchen Oeſterreich 
und Mexico kommen; nach ſeinem Ab— 
leben indeß wird der perfünliche Gegens 
fat fhwinden, da die Krone alsdann auf 
einen Neffen übergebt, welchem der Tod 
Marimilians weiter nichts als ein 
Gegenjtand der Gejchichte fein wird. 


Die Kinderarbeit in England. 


London, 19. Juni. Bei der Debatte 
über die Yabrifvorlage im Unterhaus 
wurde das Amendement des Kiberalen 
Sydney Burton, welches die Arbeit von 
Kindern unter 11 Jahren verbietet, mit 
202 gegen 186 Stimmen angenommen. 
Diefes Votum ift eine jhwere Nieder: 
lage für die Negierung, welde das 
Anıendement befämpfte, obwohl, nad) der 
Meinung der „Times“ und mehrerer an- 
derer Blätter, fie nah ihrem Verhalten 
adf der Arbeiter-Gonferenz in Berlin 
moralifh zum &egentheil verpflichtet 
war. ! 

150,000 bi3 200,000 Kinder im Kö: 
nigreich werden von dem Burton’jchen 
Amendement betroffen. Die arbeitende 
Bevölkerung ift übrigens Teineswegs all- 
gemein von diefer Bejtimmung befrie: 
digt, denn Biele in diejen Kreifen find 
dafür, daß man Kindern geitatte, die 
halbe Zeit zu arbeiten. 


Erdbeben in Indien. 

London, 19. Juni. ine Depefche 
aus Galcutta meldet, daß geitern in den 
bengalifchen Provinzen 60 Erditöße ver- 
fpürt wurden. Biele Gebäude wurden 
zerjtört. 

Dad unruhige Samoa. 

Melbourne, Aujftralien, 19. Yuni. 
&3 wird neuerdings "aus Samoa gemel: 
det, daß der nad Wiedererlangung der 
Herrichaft dürjtende,Häuptling Mataafa 
mit einer Streitmadjt Eingeborener nad) 
Mahe aufgebrochen ift; dort ijt der Mit: 
telpunft der Ränte gegen die Herricher: 
echte des Königs Malietvoe Man 
zlaubt, daß diefes Vorgehen Mataafas 
neue® Unbeil im Gefolgeehaben wird. 

Die zwei Häuptlinge, welde auf Be: 
fehl Malietoas wegen Aufruhrs in’s 
Gerängnig geworfen wurden, find aus: 
gebrochen und fhlofjen fid an Mataafa 
an. Legterer jandte fie an Malietoa 
zurüd, und in einer perſönlichen Zuſam⸗ 
menkunft zwiſchen Mataafa und Malie⸗ 
toa erklärte Erſterer gerade heraus, er 
ſei der wirkliche Herrſcher von Samoa, 
obgleich die Mächte Malietoa anerkannt 
hätten. 


Chicago, Freitag, den 19. Juni 1891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Sie „gleichen“ die Bortugiefen nicht. 


* Sanfibar, 19. Juni. Die legten Be: 
ridhte aus Mozambique ergeben, daß die 
Feindfeligkeit: der Cingeborenen gegen: 
über der portugiejijchen Herrichaft zus 
nimmt. Der Häuptling Rumifa, wel: 
cher erft vor Kurzem nebit feinen fümmt: 
lihen Kriegern von einem portugiefijchen 
Mijfionär befehrt und getauft wurde 
und damals jeine Weiber bis auf eines 
aufgab, hat die portugiejifche Flagge in 
feinem Kraal niedergerifjen und feine 
fänmtlihen Weiber zurüdgenommen 
und er droht, mit jeiner Streitmadht 
allen Bortugiejen entgegenzutreten, welche 
in feine Bejitung fämen. Die portu= 
giefifhen Mijfionäre wurden von den 
mwüthenden Weibern Kumilas beinahe in 
Stüde geriffen, fie retteten jich aber mit 
fnapper Noth. Bis jest können es bie 
portugiejifchen Streitkräfte nicht mit den 
feindjeligen Eingeborenen aufnehmen, 
und man bedarf dringend Berjtärfungen 
von Portugal. 

Der dentihe Gonijul blieb feit. 

New Dorf, 19. Juni. Ein Brief aus 
Hayti meldet, dat Präfident Hippolyte 
am 29. Mai 4 politifche Gefangene dem 
mericanifhen Gonfulat in der Haupte 
jtadt zu entreißen juchte. ALS das ge: 
jammte diplomatijche Corps beim Prä: 
fidenten erfchien und gegen dieje Völker: 
rechtöverlegung protejtirte, machte Hip- 
polyte einen ganz rüpelhaften Einfchüch- 
terungsverfuch und hätte Erfolg gehabt, 
wenn nicht der deutfche Conful gedroht 
hätte, die Sache an feine Regierung zu 
berichten. 

Der amerifanifche Gejandte Douglas 
ftand vor Furdt zitternd und hörte den 
fhwarzen Herrfcher die Flagge faft jeder 
civilifirten Nation, einjhhließlich der jei- 
nen, bejhimpfen, ohne da er zu prote= 
ftiren wagte. SHippolyte läßt fort und 
fort politifche Gegner umbringen, aber 
jein Sturz fann niit mehr ferne jein. 


Zelegraphiiche Notizen. 


— Wie die Londoner „Truth“ mit: 
theilt, hat der deutjche Kaijer feinen An= 
fihten über den Baccarat: Fall und die 
Verbindung des Prinzen von Wales mit 
demjelben in einem fcharf gehaltenen 
Brief an die Königin Victoria Ausdrud 
verliehen. Kaifer Wilhelm bat für fei- 
nen Tadel auch einen befonderen formel: 
len Grund; denn Prinz von Wales ift 
Dberjt des preußifhen Negiments 
„Blücher-Huſaren.“ 

— Auf dem internationalen Kegelfeſt 
zu Hannover gewannen die Amerikaner, 
reſp. Deutſchamerikaner, 82 Preiſe. In 
dem Wettkegeln zwiſchen Deutſchen und 
Amerikanern ſiegten die Letzteren mit 
161 Punkten. 

— Im öſterreichiſchen Reichsrath er- 
klärte der Miniſterpräſident Taaffe, das 
Miniſterium des Aeußeren habe die an— 
gebliche üble Behandlung öſterreichiſcher 
Unterthanen im amerikaniſchen Staate 
Virginien unterſucht und ſich überzeugt, 
daß keine auswärtigen Arbeiter ſchlech— 
ter Behandlung unterworfen wurden. 

— Aus Sodney, Auſtralien, wird 
telegraphirt: Die bis jetzt eingelaufenen 
Wahlberichte geben der Regierungspartei 
28 und der Oppoſition 25 Stimmen; 
unter Letzteren befinden ſich 16 Arbeiter— 
candidaten. 

— Der in Lavilette, Frankreich, auf— 
geſtiegene Luftballon, deſſen Schiffer, 
wie gemeldet, zur Erde ſtürzte, iſt mit 
den beiden anderen Inſaſſen in Ver— 
ſailles gelandet. 

— Die italieniſchen Radicalen veran— 
ſtalten Volksverſammlungen, um eine 
beſtimmte Meinungsäußerung des Vol— 
kes hinſichtlich des Dreibundes zu 
erlangen. 

— Der deutſche Kaiſer hat den 
Wunſch geäußert, daß endlich auch das 
preußiſche Herrenhaus verjüngt werde. 

— Nicht wegen Beſchwindelung Ber: 
liner Firmen, ſondern zunächſt auf eine 
Klage der „Welsbach Incandescent 
Gaslight Co.“ in Philadelphia wurde 
W. Hoit, alias Shaw, auf dem Ham— 
burger Dampfer „Normannia“ bei deſſen 
Ankunft in Cuxhaven feſtgenommen. 
Indeß weigert ſich die deutſche Regierung 
bis jetzt, den Verhafteten auszuliefern; 
ſein Fall kommt nicht unter den beſtehen— 
den Auslieferungsvertrag, und die 
deutſche Regierung will daher Hort nur 
unter der Bedingung ausliefern, daß die 
amerikaniſche Regierung für einen umge— 
kehrten Fall das Gleiche gewährleiſtet. 
Vielleicht wird aber Hoit der engliſchen 
Regierung übergeben und von dieſer aus— 
geliefert werden. 

— Ein angeſchwollener künſtlicher 
See in Tyrol durchbrach mit furchtba— 
rem Getöſe die Dämme und über— 
ſchwemmte das Thal. Da die Einwoh— 
ner rechtzeitig Vorkehrungen für dieſen, 
allgemein erwarteten Fall getroffen hat— 
ten, ſo gab es keine Wiederholung der 
Tragödie von Johnstown, doch entſtand 
großer Eigentbumsjchaden. Der Damm: 
brud wurde durh Schmelzen von Eis 
des Martell-Gletjchers verurjadt. 


— Im preußiſchen Herrenhauſe legte 
Finanzminiſter Miquel ſeinen Finanz: 
bericht vor, welcher beſagt, die Abrech⸗ 
nung ergebe einen wahrſcheinlichen 
Ueberihuß von 12,500,000 M.; bieje 
Summe werde aber bei den zunehmen 
den Ausgaben fehr bald daraufgehen, 
und die Regierung müfje auf der Hut 
fein. Preußen habe jein bejtes Finanz: 
jahr Hinter fih; die vorgenommenen 
oder noch vorzunehmenden Berbefjerun: 
gen in Verbindung mit dem Eifenbahn: 
jyftem ergäben eine Mehrausgabe von 


'62,000,000 M. über die Boranjchläge. 


— Die franzöfiihe Kammer hat 
8300,000 für Mafregeln gegen die 
furchtbare Heufäpredenplage in Algerien 
verwilligt. 


Geheimnißvolles Berfhwinden. 


— 


Dem Eriminaigeriht überwiejen. 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


zäglihe Auflage 


34000. 
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Eheleiden. 


Der Stenograph White von feinen | Zwei Straßenräuber auf feifcher | frau Libbie Meyer beſchuldigt 


Angehoͤrigen geſucht. 


Man befürchtet, daß er das Opfer eines 
Verbrechens wurde. 

Im Zimmer No. 5 des Adams Ex— 
preß Gebäudes befand ſich vor Kurzem 
noch die ſtenographiſche Schule eines 
jungen Mannes Namens James J. 
White. 

Letzterer war vor einigen Monaten 
aus San Francisco hierher gekommen, 
und hatte durch Circulare angezeigt, daß 
er eine ganz neue Lehrmethode für den 
ſtenographiſchen Unterricht erfunden 
habe. Dieſe Ankündigung brachte ihm 
Schüler in großer Anzahl ein und, da er 
thatjählih ein ausgezeichneter Lehrer 
war, und außerdem noch Herrn W, 
Quthardt, einen ebenfalls tüchtigen Ste— 
nographen zu jeinem „Compagnon“ er= 
worben hatte, jo gelangte die Schule 
bald in einen blühenden Zujtand. 

Vor einigen Wochen that White einen 
unglüdlichen Fall und verrenkte jich da- 
bei das Handgelenf. Dies verhinderte 
ihn, fich feinen Schülern zu widmen und 
diefelben blieben nah und nah aus. 
Binnen kurzer Zeit gerietl) der jo erwerb- 
los Gewordene in eine bedrängte Yage 
und feit geitern befindet jih an der Thür 
der ehemaligen Scyule ein Zettel mit der 
Aufjehrift: „Während des Sommers ge: 
ſchloſſen!“ 

Soweit wäre an der Gejchichte nichts 
außergewöhnliches, wenn nicht Xühite, 
der ein nüchterner, ftiler Mann war, 
feit einigen Tagen verfhwunben wäre, 
ohne daß feineVerwandten, die in&ngles 
wood wohnen, auch nur eine Spur von 
ihn entdeden Tönen. Cine Anzeige 
wurde der Polizei nicht gemacht, weil 
man aus Gejchäfts : Rüdjihten nicht 
wünjchte, daß das Verfchwinden Whites 
an die Deffentlichkeit komme, und, da 
man ihn jede Stunde zurüderwartete. 

Gejtern nun erfhien eine junge, ele: 
gant gefleidete Dame im jtädtijchen 
Goroners-Amt und hielt Nadjrage, ob 
nicht die Leiche eines jungen Mannes 
eingeliefert worden jei. Gie weigerte 
fich indefjen entjchieden, ihren Namen zu 
nennen, lief jich aber jchlieklich herbei, 
den Beamten mitzutheilen, daß der junge 
Waite ein Bekannter von ihr fei und jie 
ihn am Dienftag zum legten Male ge- 
fehen habe. 

White fei in einem Buggy an ihrer 
an der Wentworth Ave. belegenen Woh: 
nung vorgefahren und babe wie ein 
Landjtreicher ausgeichek: Auf Befragen 
habe er ihrmitgetheilt, daß er in der 
Nacht zuvor an der Madijon Str. nies 
dergefchlagen und beraubt worden jei. 
Seine Kleider feien dabei vollitändig 
ruinirt worden, und, da er nicht mehr 
viel Geld gehabt habe, jei er gezwungen 
gemwejen, fich andere Kleider in einem 
Prandladen zu Faufen. 

Der Aufforderung, in’ Haus zu 
fommen, habe er nicht Folge geleijtet, 
fondern fei in der Richtung nach der 
Stadt davongefahren mit dem "Bemer- 
fen, daß er nah Haufe müile. 

Herr Luthart, Whites Gejchäftstheil- 
baber, weiß ebenfall3 nichts von dem 
Verbleib des jungen Mannes. 

White wohnte mit feiner Mutter im 
Haufe No. 6423 Didee Str., während 
ein Bruder von ihm ein Schneider: 
geihäft an der 63. GStr., nahe Went- 
worth Ave., betreibt. 


So geht's in Lake View. 


Georg Bauer aus Milwaukee wird 
Zeit. jeines Lebens an Lake View, die 
dortige ſchneidige Polizei und ſchnelle 
Juſtiz denken. Vorgeſtern hielt er ſei— 
nen Einzug daſelbſt, geſtern Abend ver— 
übte er in dem Neubau zum Sanatorium 
einen Einbruchsverfuh und heute man 
derte er bereits zu einem 103tägigen 
Aufenthalt in die Bridewell. 


Meberfahren. 


Hetue Vormittag um halb 10 Uhr 
wurde die 20jährige Katie Cory, welche 
als Dienftmädchen bei der Frau Long 
in Daft Lamwn beidäftigt war, an der 
Kreuzung der Weitern Indiana-Bahn 
und der Archer Ave. von einem Paſſa— 
gierzug der Wabafh-Bahn überfahren, 
bei welcher Gelegenheit ihr das rechte 
Bein oberhalb des Knie’s abgejchnitten 
wurde. 


Geiſtesumnachtet. 


Im Irrengerichte wurde heute Martin 
Kraatz, welcher in einem Hauſe an der 
Ecke von Wentworth Ave. und 35. Str. 
ein Schuhgeſchäft betreibt und Beſitzer 
mehrerer Häuſer iſt, für geiſteskrank 
befunden. Kraatz war geſtern Abend 
auf Veranlaſſung ſeiner Frau und er— 
wachſenen Tochter verhaftet worden und 
wird nach Kankakee übergeführt werden. 


Telegraphiſche Roitzen. 

— Die Ermäßigung der franzöſiſchen 
Maiszölle tritt am 10. Juli in Kraft. 

— Aus Peoria, Ill., wird mitge— 
fheilt: Starte nächtliche Regengüfje ha- 
ben im Jllinoisgebiet großes Unheil ver- 
urfaht. Ganze Heerden von Hornvieh, 
Schweinen u. j. mw. find umgefommen, 
und manche jyarmer find völlıg ruinirt. 
In Fulton-Gounty ertranfen die drei 
Jungen des Karmers Gray. 

— In Baltimore wurde W. 8. Da: 
val wegen faljcher Borfpiegelungen im 
Ganzen zu 9 Jahren Zudthaus verur: 
theilt; derjelbe hatte ein „blühendes” 
Geihäft daraus gemadt, Spröflinge, 
die er gar nicht bejaß, nad Senatoren 
und Congrefmännern zu benennen und 
jo eine bedeutende Anzahl Tauf: und 
Weihnachtsgeſchenke einzuheimſen. 


Chat ertappt. 
Thomas Sadlers ſchweres Verbrechen. 


Zwei Söhne der grünen JInſel, Mar: 
tin Kinney und Patrick Walſh mit Na— 


men, äberfielen geſtern Abend ſpät an 
der Ecke von Canal und Madiſon Str., 


den ruhig ſeines Weges gehenden James 


MeCarthy, ſchlugen ihn nieder und 
machten ſich darauf daran, die Taſchen 
ihres Opfers auszuplündern. Poliziſt 
Blomquiſt von der Desplaines Str. 
Station aber überraſchte die beiden Räu— 
ber auf friſcher That und machte ſie 
| dingfeft. Richter White überwies heute 
| die Hallunfen unter je $800 Bürgichaft 
| an die Großgefchworenen. 

Franziska Stayer, alias Moore, alias 
Brown, wurde heute vom Richter Eber: 
hardt unter einer Bürgjchaft von $500 
den Großgeichworenen überwiejen. Die 
Angeklagte ijt befehuldigt, ihrer früheren 
Arbeitgeberin Emma Linfield, von No. 
86 ©. Peoria Str. Stleider, Hüte, 
Ringe und jonjtige Schmudjachen im 


| 
| 


Werth von $100 geitohlen zu haben. | 


Die geftohlenen Sachen wurden denn aud) 
bei dein Mädchen gefunden, doch gab es 
an, biejelben nur geliehen zu haben. 

Die Unterfuhung der gegen Ihomas 
Sadler erhobenen Anklage wegen Ber: 
gewaltigung der Kleinen Martha Eifler 
nahm heute fait ausfchlieglih die Auf: 

verkjamleit des Polizeirichters Boggs 
in Late View in Anfprud. : Der Ange- 
Elagte, ein Mann von etwa 60 Jahren, 
it Elerk in der „Abjtract Office“ von 
Haddod, Balleiter & Ridords und 
wohnt No.-470 Lewis Str. 

Das angeblih gemißbrauchte Mädchen 
ift acht Jahre alt, ein munteres, voth- 
badiges Kind und wohnt, wie wir be: 
reits berichteten, bei feinen Eltern, 1111 
Neljon Str. Die Erzählungen diejes 
Kindes und einer gleichaltrigen Kreun- 
din, auf die Sadler es angeblich zuerft 
abgefehen haben joll, und die Zeugin 
war, al er Martha in die Alley hinter 
der Kirche, an der Lewis und Diverjey 
Str., jchleppte, madhten den Eindrud 
der Wahrheit. 

Die Eltern Marthas kamen der Sache 
dadurh auf die Spur, daß die Stleine 
Shielereien Faufte und nah Haufe 
bradte. Gie behauptete anfangs, Geld 
gefunden zu haben, auf eindringliches 
ragen Jegte fie indeß ein volles Ge: 
jtändniß ab, welces fie jpäter vor 
Gopt. Schüttler und Herrn Brarrer 
Kircher wiederholte und dem fie binzu- 
fügte, daß Sadler fie zu tödten gedroht 
babe, falls fie das Mindefte über das an 
ihr begangene Verbrechen verlauten Taf: 
fen follte. 

Die Zeugenausjagen lauteten jehr un: 
günjtig für den Angeklagten; es war 
wiederholt beobachtet worden, daß er jich 
mit Kleinen Mädchen zu fchaffen machte 
und Bolizift Zeig, der mit jeiner Leber: 
wahung betraut war, bat ihn mit 
Martha zuiammen gejehen. 

Nichtsdeitomeniger leugnete Gadler 
bi8 zum Schlujje auf's Hartnädigite. 
Er beftritt die Richtigkeit der von Zeiß 
gemachten Angabe und behauptete jteif 
und feit, an dem Ffritifchen Tage, dem 
9.8. M., bis um 5 Uhr in der Stadt 
gewejen zu fein, während das Verbrechen 
bereits um 4 Uhr begangen worden jein 
joll. 

Das Beweismaterial gegen den Ange: 
Flagten war indeß für Nichter Boggs 
doc) fchlieglich genügend, um ihn unter 
$1,500 Bürgihaft dem Criminal:Ge; 
riopt zu überweifen. 


Brutaler Ueberfall. 


Der im Gebäude No. 159 Weſt Ran— 
dolph Str. beſchäftigte Zimmermann C. 
H. Eſſelſtein wurde geſtern Abend gegen 
halb 11 Uhr, anſcheinend ohne jede Ver— 
anlaſſung, von Tom Haley, alias „Red 
Head“, in der Madden'ſchen Wirthſchaft 
No. 38 Weſt Madiſon Str. mit einem 
Raſirmeſſer ſchwer im Genick verwundet. 
Eſſelſtein ſtand ruhig am Schanktiſch, 
als Haley, ohne ein Wort zu ſagen, mit 
dem geöffneten Meſſer auf ihn zutrat, 
ihm blitzſchnell den Schnitt beibrachte 
und dann durch die Hinterthüre entfloh. 
Zwei Männer, welche dem brutalen 
Patron den Weg zu verſperren verſuch— 
ten, wurden von ihm ebenfalls, aber 
glücklicher Weiſe nur leicht verwundet. 


Bekehrter Sunder. 


Eine Depeſche aus Vandalia, Mo., 
meldet: Im Herbſt 1888 wurde das 
Poſtamt dahier, ſowie das G. W. Da— 
niels'ſche Schnittwaaren-Geſchäft um 
Geld, Kleider und Schmuckſachen von 
beträchtlichem Werthe beraubt. Geſtern 
nun erhielt Daniels per Expreß aus 
Chicago ein Packet, welches einen, Sei— 
denplüſch-Mantel enthielt, der ſich unter 
den geſtohlenen Gegenſtänden befand. 
Das Packet war von einem Brief be— 
gleitet, in welchem der Schreiber ſich als 
einen der Räuber bezeichnet und um 
Verzeihung bittet. Der Brief war un— 
terzeichnet: „Bekehrter Sünder“. 


Lieutenant Larſen befördert. 


Der längſt allgemein als beſonders 
tüchtig anerkannte Polizeilieutenant Lar⸗ 


ſen iſt heute Vormittag zum dienſtthuen- 


den Kapitän erndnnt worden und hat an 
Stelle des „abgegangenen* Kapitän 
Hayes, das Commando der Desplaines 
Str.-Station übernommen. 


* Die SOjährige Frau Anna Turton 
von 51 Jay Str., welde jeit 16 Jabs 
ren geijtesfranf ijt, fand gejtern im Sr: 


‚I renhofpital Aufnaßme, 


* 


| 
| 


ihren Gatten der Graufamfeit. 


Rebterer erflärt fih Für banferott, weil cr 
Teine Alimente zahlen will. 

Gine lange Leidensgefhichte erzählt 
Fran Libbie Meyer in einem heute an 
den Richter Collins gerichteten Geſuch 
um Scheidung von Tiihp und Bett von 
ihrem Gatten Xofepp Meyer. Der 
Yebtere hatte bis vor einigen Tagen ein 
Kleidergefchäft im Haufe No. 184 Dear: 
born Str, betrieben. 

Das Paar verheirathete fih am 28. 
Dezember 1890 in Buffalo, N. P., 
und, wie es in der obenermähnten Klage: 
jchrift heigt, wurde die junge Kran im 
Mai d. %. in Folge der brutalen Be: 
nandlung jeitens ihres Öatten gezwun 
gen, ihn zu verlaflen. 

Ein Bruder Meyers bejuchte das 
Baar im April und nahm, nachdem er 
fih von der Lage der Berhältniije über- 


zeugt hatte, die Partei der frau. Geine | 


Bemühungen, Frieden zu jtiften, jcheis 
terten jedoh an dem böjen Willen des 
Gatten und jchliehlih Famen alle drei 
dahin überein, daß der Schwager die 
junge Frau mit nach Gleveland zu jeinen 
Eltern nehme, wojelbjt jie eine Zeit lang 
bleiben jollte. Xojeph hatte indeflen nur 
eingemwilligt, wie jich |päter herausitellte, 
um gegen feine Gattin auf Scheidung 
Hagen zu können. Die Kran hörte von 
diejer Abjicht und vereitelte jeinen Plan, 
indem jie nach dreimöchentlicher Ab- 
wejenheit nad) Chicago zurüdtehrte, 

Am 16. d. M. erklärte fi Mener 
zu Gunjten jeiner Gläubiger für baute: 
rott und jein Geihäft wurde gejchlojjen. 
Seine Fran behauptet, daß er dies ein- 
zig und allein gethan, um ihr Feine Aliz 
mente zahlen zu müfjen. Thatfächlich 


den, daf jeine Bejtände die Verbindlich: 
feiten um 83,000 überjtiegen und dat 
fein Sefchäft ihm jährlich $2,500 ein- 
brachte. 
daß ihr Gatte durch ſein brutales Betra— 
gen gegen ſie die zu frühe Geburt ihres 
Kindes veranlaßte und, daß er eines 
Tages gedroht habe, zuerſt ſie und dann 
ſich zu erſchießen. 

Um dieſes Muſter von einem Ehemann 
zu verhindern, mit dem Reſt ſeines Ver— 
mögens zu verduften, erließ Richter Col— 
lins vorläufig den Befehl, daß er bis 
auf Weiteres im- Staate zu- verbleiben 
babe. 


Lebensmüde, 


frau Bond madıt einen zweiten 
Selbſtmordverſuch. 

Frau George E. Bond, die New 
Vorferin, welche vor etwa drei Monaten 
im Hamilton sotel an der Clark Str. 
einen erfolglofen Gelbitmordveriud) 
machte, wurde gejtern dabei überrajcht, 
als jie fih am Fuß der 55: Str. in den 
See ftürzen wollte Die arme Frau 
war erit am Vormittag au8 dem „Heim 
für Freundloſe“ entlajjen worden und 
beitieg einen Zug, um nad New Port 
zurüdzufehren. Da fie jedoch nit das 


nöthige Jahrgeld bejaß, wurde jie an der | ) r des 
No. 142 Auguſta Str., in die Wohs 
| nung des Herrn Emil Ehm einzudrins 


55. Str, abgejegt, woraufhin fie jofort 
nah dem See eilte, um einen neuen 
Selbitmordverfuh zu maden. 


der Hyde Barker Bolizei:Station. Der 
Gatte der Unglüdlichen verjtardb zur Zeit 
ihrer erjten Anmwejenheit bierjelbjt in 
Denver, und der Kummer hierüber lich 
jte mit jolher Beharrlikeit den Tod’ 
ſuchen. 

Heute Vormittag wurde die Frau dem 


Richter Robbins unter der Anklage des | - ! uff 
| hafte und in den „Ylinois Steel Worts* 


| befehäftigt gewefene Arbeiter John Mos 


unordentlihen Betragens vorgeführt, 
jedod, nachdem ſie verſprochen, niemals 
wieder einen Selbſtmordverſuch machen 
zu wollen, freigeſprochen. Die mitlei— 
dige Polizei verſchaffte ihr ſchließlich 
auch eine Stellung. 


Ein ſauberer Burſche. 


Joſeph Bojewskis brutales Gebah⸗ 


ren. 


Eine aufregende Scene ſpielte ſich 
heute Vormittag in dem Polizeigericht 
der W. Chicago Ave.-Station’ab. Yo: 
jeph Bojewsti, welcher jchon wiederholt 
wegen Mikhandlung feiner Gattin mit 
den Behörden in Conflift gefommen 
war, wurde geitern Abend an der Mil: 
waufee Ave. von dem Boliziften Greka 
verhaftet, weil er jeine jet getrennt von 
ihm. lebende, junge Gattin auf offener 
Straße geihlagen hatte. Richter LaBuy 
belegte den Delinquenten mit einer 
Strafe von 825, worauf Bojemwäft in 
grenzenloje Wuth gerieth, den Richter 
bedrohte umd fich hoch und theuer ver: 
jhmwor, feine Gattin zu ermorden, jo: 
bald er feine Strafe abgejejjen habe. 
Der Richter erhöhte hierauf die Strafe 
auf rund 850, fo daß Bojemäft wenig: 
ftend 103 Tage warten muß, bis er feine 
Drohung ausführen kann. 3 bedurfte 
der vereinten Anjtrengung von fünf PBo- 
liziften, ben Rajenden abzuführen. 


Guter Fang. 


Kohn Yangel, alia3 Lang, und Louife 
Weizoret wurden gejtern verhaftet, als 
fie ein gejtohlenes Fubrwerf in einem 
Stalle an der 29. Str. und Portland 
Ave. unterbringen wollten. An dem an 
den Stall grenzenden Schuppen befan= 
den fich mehrere Wagen, Pferde, Ge: 
ihirre und jonjtige Stallutenjilien, 
welche verfchiedenen Commijjionshänd: 
lern an ber South; Water Str. gejtohlen 
fein fjolen, Die Polizei glaubt in den 
beiden Terjonen, die Leiter einer gefährs 
lien Diebsbande abgefagt zu haben. 





frau Meyer führt ferner an, | N * 
feſtzuſetzen. Die Jungen kratzten, biſſen 


und ſtießen den Beamten, der ſeinem 





kob Müller ein naſſes Grab. 
unglückte wollte ein Bad nehmen, gerieth 
aber in eine tiefe Stelle und, da er des 
Schwimmens unkundig war, ertrank er. 





Drei in 
der Nähe befindliche Fiſcher vereitelten 
ihr Vorhaben und und brachten ſie nach 

bemerkt und verſcheucht wurden. 
vorliegende Einbruchsverſuch iſt binnen 
wenigen Tagen der dritte, welcher in je⸗ 


Schuldig befunden. 


John Denniſon zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Die Geſchworenen in dem Mordpro⸗ 
zeß gegen John Denniſon wurden heute 
Morgen dem Richter Baker vorgeführt 
und gaben ein auf Ichenslängliche Zuchts 
bausjtrafe lautendes Urtheil gegen dem 
Aingellagten ab. Thevdpr ©. Gaje, der 
Anwalt Denijons , beantragte fofort 


| einen neuen Prozet, über welchen Antrag 7 
in den nädhjten Tagen entfchieven were 


den wird. 

Die Jury hatte fich bereits geftern 
Adend um 6 Uhr zur Berathung zurüds 
gezogen, Tonnte fich aber bis um 10 Uhr 
nicht einigen, da jechs ihrer Mitglieder 
für Todes: und je für lebenslängliche 
Zucthausitrafe waren. Die Fortſeßung 
der Berathungen wurde dann verjchoben. 
Als die Geihworenen heute Morgen wies 
der zufammen famen, erfolgte die Finis 
gung auf lebenslänglihes Zuchthaus 
binnen einer halben Stunde. 

Das Verbrechen, dejien jih Dennijon 
fhuldig machte, bejtand in der Ermor: 
dung des Wirthes Edward EC. Dillon, 
deilen Yofal fih an der Divifion Str., 


| nabe dem Singang zum Humboldt Park 
| befand. 


Am 31. Juli 1890 machte 
Dennifon in demelben einen Einbruchös 
verjuch und wurde dabei von Dillon 
überraiht. In dem jih nun entipin: 
nenden Kampfe 30g der Räuber feinen 
Revolver und jo Dillon todt. 
— — — — 
Hoffnungsvolle Jugend. 

Die beiden jugendlichen Strolcht 
Tommy Havermann und Lou Marſhall 
würfelten geſtern Nachmittag an der 
State und Harriſon Str. um Geld. 


Poliziſt Schönfeld von der Harriſon 


hat Meyer feitdem auch bereits zugeſtan. Str.-Station befahl ihnen, 


mit dem 
Spiel aufzuhören, wurde aber von den 
11jährigen Hoffnungsvollen mit einer 
Fluth von Schimpfnamen belegt, ſo daß 
er ſich ſchließlich genöthigt ſah, dieſelben 


Schöpfer dankte, als er ſie glücklich in 
der Station eingelocht hatte. Richter 


Bradwell ſchickte heute die Webelthäten 
nach der Induſtrie-Schule. J 


Ertrunken. 


Jakob Müller findet ein naſſes 


Grab. 


In dem ſüdlichen Flußarm zwiſchen = 


Robey Str. und Hoyne Ave, fand heute 
Vormittag der 4Ojährige Deutjche 


Diüller war in den „Wakefield Rattan 
Works“ befhäftigt und wohnte im 
Haufe Nr. 867 W. 12. Str. Die 


| Leiche wurde nah Wyants Leichenbeitats 
| tungsgejhäft Nr.5 Moore Str. gebradt. 


Mißglückter Einbruchsverſuch. 


Heute Morgen um zwei Uhr verſuch— 
ten Diebe durch ein Fenſter des Hauſes, 


gen. Dieſelben hatten bereits ein Stück 
aus einem der Fenſterladen herausgeſägt, 
als ſie von der Gattin des Vorgenannten 
Der 


ner Nachbarſchaft gemacht ward. 


Fiel ſich zu Tode. 


Der No. 8337 Buffalo Ave, wohn: 


Icen jtürzte heute am frühen Morgen 30 
Fuß tief in den Yaderaum eines, Kohlen, 
dampfers hinab und verjchied wenige 
Minuten jpäter. 


Seinen Berlehungen erlegen. 


Der im Haufe 1404 Midhigan Ave, 
wohnhaft aewejeneeorge Hyde, welcher 
am 8. Juni in der Nähe der Madifon 
und ©. Glarf Str. von einem Wagen 
überfahren wurde, jtarb heute Morgen 
an den dabei erlittenen Verlegungen im 
County⸗Hoſpital. 


— — — — 


Kurz und Neu. 


* Gouverneur Fifer wird am näde 
iten Dienjtag in Sprikgficld Audienz in 
Saden einer Anzahl von Begnadis 
gungsgejuhen gewähren, unter welchen 
jih folgende für Werbrecher aus.Cook 
Gounty befinden: Willie Heffs (unfitts 
licher Angriff), Wilkam Ryder (thätlis 
her Angriff), Thomas Waren (Eins 
bruh), Ihomas MeNifery (Diebitahl) 
und William %. Scott (Todtichlag). 

* Richter White itellte heute dem 
Robert Terney .bi8 zu feinem morgen 
ftattfindenden Verhör unter $500 Bürgs 
ihaft, da derjelbe den Mm. Carroll in 
der Wirthihajt No. 93 ©. Desplaines 
Str. um eine goldene Uhr beraubt Haben 
joll. 

* Louis Leopold, von No. 206 Of 
GShicago Ave., wurde dem Aufnahmes 
Hojpital für Wahnfinnige übergeben, 
da er an der firen dee leidet, reicher ald 
Rothihild und VBanderbill zu fein. 

* Albertine Teglaff, ein bübfches, 
junges Mäddhen Hat den Schanfwirif 
Kohn E. Kollpainter, von No. 4145 ©. s 
HalitedtStr., auf $25,000 Schadenerjaf 
verklagt. NAibertine fungirte bei bem 


Verflagten ald Dienftmädden und ie 


terer joll, ihrer Angabe nach, in Gegem 


wart von Gäjten injultivende Bea - a 


tungen über fie gemacht Haben, 


Der * a 
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R E Wreiß ber Sonntaghdeilnge 


Träger frei in’3 Haus geliefert 


re yarrlik, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
— ortofrei 


Staaten, p 


Nebakteur: Fri Glogauer. 
mn 


Die politifhen Schäfer von Ohio 


= ze bekanntlich die Wolklaufeln des 


cKinley'ſchen Zollgeſetzes höchſt eigen⸗ 
händig verfaßt. Sie haben die ihnen 


gebotene Gelegenheit nicht nur dazu be- 
= übt, die Wollzölle im Allgemeinen zu 


w 


erhöhen, fonbern fie haben auch einige 
Güte eingejchmuggelt, beren Bedeutung 


R fi) erft fpäter herausstellte. Durch diefe 


x 


 Kniffe haben fie es dahin gebracht, daf 


die billige Teppihwolle doppelt fo hoch 


 perzollt werben muß, wie früher, und’ 


daß von Ziegenhaaren ein Zoll von 300 


+ Brocent erhoben wird. Mit diejen groß: 


= artigen Erfolgen follten fie eigentlich zu= 
= Frieden fein, aber anfheinend wollen jie 
E nod mehr, denn in der Platform ber 
Republikaner von Ohio begehren fie 


„Schuß für die Wollinduftrie, der dem» 


© jenigen bes meiftbegünftigten Wollwaa- 
ren: Fabrikanten gleihfommt, damit mit 
©, der Zeit die amerifanifhen Schafzüchter 


ale Wolle jeder Art befchaffen Eöns 
nen, Die zum Verbrauch in den Ber. 


Staaten verlangt wird. “ 


Durch Zölle von 200 bis 300 Pro: 


cent wird alfo die Anduftrie der politi= 


Er 
Er 
* 


— 


ſchen Schäfer noch immer nicht genügend 
beſchützt! Da wird wohl ſchließlich 
nichts Anderes übrig bleiben, als ein 
gänzliches Verbot der Einfuhr auslän— 
diſcher Wolle. Wenn unſere Teppich— 


= Fabrifanten nicht mehr die vauhe Wolle 


Be 
F 


der in Arabien und Südamerika gezüch— 


teten halbwilden Schafe kaufen fünnen, 
> fo werden fie gezwungen fein, Die vier: 


bis fehsmal jo theure Wolle der ver: 
ebelten, feinfliefigen Schafe Obios zu 
beziehen. Allerdings werden dann wol- 
lene Teppiche zu den Eoftipieligiten 


FE Rurusgegenjtänden gehören, die nur die 


5 taugt. 


Neichiten fih werden anſchaffen können, 
aber wir leben ja in einem Milliarden: 
lande und verachten eden, der etwas 
billig faufen will. Die ameritanijchen 
Zudfabrifanten werden umgekehrt auf 
bie feinſten Wollforten verzichten 
möüffen, welche hierzulande nicht erzeugt 
werden können, aber wenn jie ihre Stoffe 
reichlih mit den Abfällen abgetragener 
europäifcher Kleider mifchen, jo werden 
fie ion ein Zeug zu Stande bringen, 
das tüchtig glänzt, viel fojtet unb nichts 
Se öfter die freien amerikani— 


= jhen Bürger und Bürgerinnen fich neue 


x 
* 


Kleidungsſtücke anſchaffen müſſen, deſto 


Fbeſſer für die reichen Fabrikanten, welche 


E) 


die amerikanische Induftrie bilden. 

Es iſt indefjen immerhin erftaunlich, 
daf die drei politifchen Schafhirten aus 
Dbio die ganze republifanifche Heerbe 
ihres Stantes nach Belieben hin: und 
„bertreiben können. Männer, die fich fo 


Fiel auf ihre colofjale Klugheit ein- 


bilden, wie Foraker, Foiter und MeKin- 
ley, follten doch nicht einem Leithammel 
oom Kaliber des alten Columbus Delano 
folgen, zumal die Berechnungen die: 


© sfe8 Herten und feiner beiden Gehilfen 


fih noch ftets als faljch herausgeftellt 
haben. E83 giebt jedoh Dinge in der 
amerifanifchen Politik, die ji mit dem 


© bloßen hausbadenen Menfchenverjtand 


— 


— 


nt 


Er 


Dr 


=» fönne. 


nicht begreifen lafjen. : 


Eine chenio wohl verdiente wie 
beihämende Niederlage hat fich die bri- 
tifche Regierung im Parlamente geholt. 
Zu den wenigen Zugejtändniffen, die jie 
auf dem „Arbeitercongreß” de3 Kaifers 
Wilhelm gemacht hatte, gehörte das Ber: 
fprehen, dai jie die engliichen Kinder: 
fhußsGejeße mit denen der feitländifchen 
Induftrielänbder in Einklang zu bringen 
verjuchen werde. Troßdem ließ fie aus 
ihrer neuejten Yabrifgejeß-VBorlage eine 
Beitimmung aus, weidhe.die Beichäfti- 
gung von Kindern unter 11 Jahren in 
Vabriten und Werkjtätten gänzlich ver: 
bietet. Die Liberalen beantragten, diefe 
Beitimmung als Amendement in die Bill 
aufzunehmen, und die Conjervativen 
waren geneigt, auf diefen Borjchlag 
einzugehen, fragten jedod) vorher an, ob 
Die Regierung damit einverftanden jei. 
Da erklärte der Staatsfetretär des In— 
nern zur allgemeinen Leberrafhung, daß 
die Regierung den Zufag nicht annehmen 
Die Kammer trat hierauf in 
die Abftimmung ein und billigte Das 
Amendement mit 202 gaegen 186 Stim: 


wien, gab alfo dem Herrn Matthews zu 


im Gabinet feinen bejonderen Werth 


verjtehen, da man auf jein Verbleiben 


lege. Wenn aber auch der Secretär 
zurüdtritt, jo wird die Gefammtregie: 
zung nicht dem VBorwurfe entgehen, daß 


fie einer offenbar unmenjchlichen under: 


audbentung das Wort geredet hat. 
"Die gewerblicher Beichäftigung von 


7 Rindern folite nicht vor dem vierzchnten 


Rebensjahr beginnen, und doc giebt es 


in England, dem capitalreicdhiten und mit 
feiner Gejittung am meijten prahlenden 
Bande ber Welt, gegen 200,000 Kinder 
unter elf Jahren, welche fünf bis jcchs 


Stunden täglih in Nabrifen arbeiten 
E  müfjen. Zu ihrer Rectiertigung führen 
J 


die Fabrikanten an, daß die Arbeiter 
lber ihre Kleinen in die Fabriken 


iberalen hierauf erwidert, 


ſchiden und den Lohn derſelben nicht 
entbehren können. Mit Recht haben die 
daß das 
Einkommen der Erwachſenen hoc) genug 
dein jollte, um den Eltern die Srnährung 
ihrer Sinder au ermöglichen, und daß 


Durch Die Stinderarbeit Die Arbeitögeiegen- 


bh ten fowohl wie die Löhne der Erwach— 


derringert werden. Wo an Ar⸗ 
itöfräften Folıher Ueberfluß herrſcht, 
in England, giebt e3 für die Heran— 
ng Meiner Kinder zur gewerblichen 
tigkeit aud nit den Schatten einer 

BE sine 
Mit dem eibrommen, das der 
fayor mit dem Gastrujt getroffen hat, 
heinend Niemand anders zufries 
Mayor und der Gastruit. 


gie 


TER AD 
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Im Shakamte ift 
Kafjenbeitand feit dem Bürgerfriege 
no nie fo niedrig gewejen, wie gerade 
jest. Er belief IF gejtern nur auf 
$1,235,000, Daran wäre weiter nichts 
Auffaflendes, zuntal das alte Rechnungs: 
jahr jhon in wenigen Tagen zu Ende 
geht, wenn nicht früher immer fo bedeu- 
tende Weserfhüfje vorhanden gemwefen 
wären. Das völlige, man fann fager 
ſpurloſe Berfehwinden der Ießteren hält 
aber jogar der Finanzjecretär Folter für 
erflärungsbedürfti... In Wahrheit hat 
die Welt wohl noch nie zuvor das Schau: 
fpiel erlebt, daß eine Körperfchaft, die 
fi VBolksvertretung nennen durfte, die 
dem Bolf abgenommenen Gelder fürm: 
ih zum Seniter herauswarf. Die Boll: 
bringungen des 51. Congrefjes ftehen ohne 
Gleichen da in der Gefchichte der Parla- 
mente. E3 hat verrüdteTyrannen gegeben, 
die in ihren Wahnjinnsanfällen jo heillos 
wirthichafteten, wie diefer Congreß, aber 
die Auserwählten des Volkes haben es 
von jeher für ihre oberjte Pflicht gehal: 
ten, bie öffentlihen Ausgaben fo viel 
wie möglih zu bejchränfen. Grit der 
„jungsrepublifanifchen“ Schule war die 
Entdedung bes Sakes vorbehalten, daß 
das Land um jo glüdlicher wird, je höher 
man es bejteuert, und je wüjter man bie 
Staatseinnahmen vergeudet. Die Bür: 
ger werden erjt nad und nad) gewahr, 
welche Folgen die neueite „Tinanzpoli: 
tif“ mit fi bringt. Es wird ſchwerlich 
gelingen, fie davon zu überzeugen, dal; 
fie den frechen Berfhwendern von Neuem 
ihr Bertrauen fchenfen follten. 


Aus den PBoftreformen, welde 
ber fromme Wanamafer einführen 
wollte, ijt noch nicht viel geworben, aber 
es heit jet, daß er fich mit einem ganz 
neuen und großartigen Gedanken trägt. 


feiner Großjtadt ausreicht, jo will ber 
General:Poitmeiiter, um die Arbeitslafl 


bringung von Nblieferungstäiten er= 
zwingen. Wer wünfcht, daß ihm feine 
Poſtſachen abgeliefert werden, foll außen 
am Haufe einen Kaften aufzuhängen 
haben, damit die Bricfträger nicht in 
die Häufer hineinzugehen brauchen. 
Das wäre zwar nicht fehr bequem für 
das Rublifum, aber dafür leben wir 
au in einem Milliardenlande! 


nennen 


eootalbericht. 


Kiolbaſſa contra Kern. 


Corporations⸗Anwalt Miller beaſich— 
tigt, den County: Schagmeijter Kern wo- 
möglich dur ein „Mandamus*:Berfah: 
ren zu zwingen, Die 83,800,000 jtädti- 
cher Gelder, welche Letzterer angeblich 
in jeiner Verwahrung hat, an den Stadt: 
Schatzmeiſter Kiolbajja auszuliefern. 
Kiolbafja jelber will mit der Angele: 
genheit periönlich nicht3 zu thun haben, 
fondern hat die Regelung derjelben jei- 
nem Advokaten Levy Meyer übergeben, 
boch fagt auch diefer, daß aud er das 
Vorgehen gegen Kern nit veranlaft 
babe. 

Der jtädtiihe Comptroller May ift 
der Meinung, dak jich die Angelegenheit 
binnen weniger Tage in’s Reine bringen 
läßt. €3 unterliegt gar feinem Zwei: 
fel, — jo behauptet er, — daß Herr 
Kern verpflichtet ijt, alle Gelder, welche 
in die jtäbtifche Kaffe gehören, au un: 
verzüglih dorthin abzuliefern. Herr 
Kern dagegen erklärt, er wille genau, 
wos er zu thun habe und das gegen ihn 
eingeſchlagene Verfahren fei zwedlos. 


— — — 


Der Boulevard zwifhen Lincoln: 
und Humboldt:Parf. 


Eine Anzahl theils an der Diverfey, 
theils an Wellington Str. wohnender 
Grundbefiger hatte gejtern eine Con: 
ferenz mit dem Stadtrath8:&omite für 
Straßen und Gaffen der Nordſeite. Es 
handelte fi) dabei um die frage, ob 
man für den Boulevard, welder den 
Lincoln mit dem Humboldt-Parf ver: 
binden und bis zur Weltausftellung 
fertig geftellt fein foll, am beften die 
Diverjey oder die Wellington Str. be: 
nußt. Beide Straßen wurden jelbit- 
veritändlih von den an ihnen wohnen: 
den Bürgern noch Kräften herausge- 
jtrichen, doch kam e3 zu einer definitiven 
Entjheidung no nit, Das Comite 
will vielmehr beide Straßen nod) einmal 
gründlich anjehen, die „Für“ 
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Verſammlung das Ausſchlag gebende 
Wort ſprechen. 


Verlangt 8100,000 Commiſſion. 


| 

| 

| 

Alva E. Davis begann gejtern im 
Bundes » Kreisgeriht eine Klage um 
8100,000 ihm angeblih zufommende 
Gommifjion gegen 3. Dmwiggins, Gaj: 
firer der Columbia Nationalbanf Ya: 
mes GStarbud und George Wigas, 

| Grundeigentbumshändler, wegen Ber: 

| tragsbruch. 

Die Verklagten ſind die Eigenthümer 
| einer Goldmine in Merico, mit deren 
| Berfauf fie den Kläger beauftragt hat: 

ten. . 2ebterer behauptet nun, feinen 
übernommenen Verpflichtungen nadıge: 
kommen zu ſein und verlangt jetzt ſeine 
Gebühren. 

| 
| 


— — — — 


"Der böje Steuerinfpefier. 


Zwei Bücher, Hübfh verpadt und ar 
Frl. Ida Grangraft, 516 Wells Str,, 
adreffirt, Tangten bier gejtern per Boit 
von Stodholm an. 
Snipeltor war mengierig genug, daß 


Vader aufzumahen und fand miehrere | 


Baar Glace-Handihuhe feinfter Qua: 
Iität zwifchen den Blättern verborgen. 


| Bücher und Headbfhuhe wurden mit 
Beichlag belegt, 


„Onkel Jerry‘ immer no da. 


Am kommenden Montag wird in den 
Schlahthäufern die mikroſcopiſche 
Fleiſch-Schau beginnen. Ackerbau— 
miniſter Ruſk machte geſtern abermals 
einen Beſuch in den Stock-Yards. Er 
inſpicirte die Armour'ſchen Etabliſſe⸗ 
ments und ſprach ſich in zufriedenſtel⸗ 
lender Weiſe über 


ſehen, aus. 


Der thatfähliche 


Da nämlich die Zahl der Briefträger iı | 


der Boftboten zu vermindern, die An= | ="; * 
vo 9 $ ! die Firma Hiero. B. Herr & Co. beauf: | 


und | 
„Wider* nochmals in Erwägung ziehen | 
und dann in einer päter abzuhaltenden | 


Der Bunbesfteuer: | 


das, was er bort ge- 


Die Weltausftelung. 


Fortgefeste Chätigfeit der Eontrol- 
Behörde. " 


Bergebung neuer Gonttatie, * 


Die Controlbehörde für die Weltauss 
ftellung hat in den legten Tagen mehrere 
furz hintereinander folgende Sigungen 
abgehalten und ifi gefonnen, jeine er: 
höhte Thätigkeit fortzufeßen. Präfident 
Palmer fandte bereit8 wieder ein Tele: 
gramm an den Gommifjär Martindale 
in Indiana, mit der Aufforderung, bei 
einer Morgen jtattfindenden Berathung 
anweſend zu ſein. Commiſſär MeKinzie 
ift no hier und jo würde, wenn Mar: 
tindale fommt, ein Duorum beifammen 
ſein. Die Sigung fol jtattfinden, um 
die Abfendung von Agitatoren nad Eu: 
vopa endlich zu reguliren, jo daß die be- 
treffende Commifjion innerhalb der näd- 
ten Wochen abreiien Tann. 
Anficht des Präfidenten Palmer haben 
die Directoren und fonftige Beamten der 
Weltausftellung nicht die geringjte Aus» 
fiht, nad Europa gefandt zu werben, 


da man ihrer Dienite hier bedarf. Sollte | 


die Behörde wirkfih in diefem Sinne 
entfcheiden, fo würde dies die Pläne des 
Major Handy und des Gecretärd But: 
terworth in unangenehmer Weife freu: 
zen. 


an der Reife nah Europa Theil nehmen 
zu können. 

Vom Grund und Gebäude-Ausſchuß 
wurde} geitern der Gontraft zur Erbau— 
ung der Mole eingereicht, welche den 
während der Ausjtellung nörblih vom 
Jackſon Park ankernden Fahrzeugen als 
Schutzwehr gegen Wind und 

| dienen fol. Die Firma Thailer & Shing- 


! han forderte 810,662 für den Bau. 68 | 


| war dies Die niedrigfte Forderung und 
daher wurde fie denn auch honorirt. 

Mit der Erbauung aller fonjtigen 
Schutwehren längs des Seeufers wurde 


tragt, die für ihre Arbeit $80,000 erhält. 


In der heute Nachmittag abgehaltenen | 
Direktoren Sigung wurden Prof. B.W. | 


Bidnell aus Bojton zum Vorſteher der 


Abtheilung für freie Künite und Waller | x 
| Gaftwirth Schillers unverfchuldete | 


Searne aus New: Orleans zum Vorfteher 
des Departments für ausländifche Ar: 
gelegenheiten in Borfchlag gebradt. 
Herr searne war unter Rräfident Eleve: 
land Gejandter in Griechenland und 
fpäter Yegotiong-Sekretär in Brüjjel. 

Unter den fiebzehn Norlagen, welcher 
der Gouverneur Kifer geitern durch feine 
Unterfchrift zum Gejeß erhob, befand 
fih auch die Weltausitellungs- Bill. 

Aus Indianapolis wird gemeldet, daß 
Dberft Lee, Mitglied der Weltausftel- 
lung3 -» Commiffion für Indiana, ges 
ftorben ijt. 

— — — —— 


Von Straßenräubern angefallen. 
John Adams wehrt ſich tapfer. 


Am Mittwoch Abend zu ſpäter Stunde 
verließ John Adams ſeine Werkſtätte in 
Pullman, um ſich nach ſeiner Wohnung 
in Kenſington zu begeben. Er ging 
neben dem Eiſenbahn-Geleiſe her und 
war noch keine halbe Viertelſtunde un— 
terwegs, als plötzlich zwei Landſtreicher 
auf ihn eindrangen und ſeine Uhr nebſt 
Baarſchaft forderten. Adams, obgleich 
unbewaffnet, ſetzte ſich zur Wehre und 
es gelang ihm, ſich die beiden Strolche 
ſo lange vom Leibe zu halten, bis vors 
übergehende Eiſenbahnarbeiter ihm zu 
Hilfe eilten und die Räuber vertrieben. 
Die Kleidung des Ueberfallenen war in 
Fetzen geriſſen, aber ſeine Uhr und eine 
bedeutende Geldſumme, welche er bei ſich 
trug, waren gerettet. 


Des Betruges beſchuldigt. 


Hugh K. Walker, ein Agent, deſſen 
Office ſich im Grand Pacific-Hotel be— 
findet, wurde geſtern Nachmittag durch 
Richter Woodman den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. Walker iſt Präſident 
einer Geſellſchaft, welche ſich „Chicago 
Railway and Supply Co.“ nennt und 
mit einem Stammkapital von 8300,000 
incorporirt ſein ſoll. Der Delinquent 
veranlaßte angeblich die in No. 15 War— 
ren-Straße wohnhafte Frau Mary A. 
Beattie, Aktien obiger Geſellſchaft im 
Werthe von 81,800 zu kaufen. Dieſe 
Aktien erwieſen ſich, wie es heißt, jedoch 
als werthlos und Frau Beattie wurde in 
Folge deſſen gegen Walker klagbar. 


Schwer beſtrafte Neugier. 


Sigmund Heller, ein 12 Jahre alter 
Knabe, deſſen Eltern im Haufe No. 
204 O. Erie Str. wohnen, ſah geſtern 
Nachmittag einer Abtheilung von Stra— 
ßenbahn-Arbeitern zu, welche an der 
Ecke von Erie und Wells Str. ein 
Kabel legten. Der Knabe kam mit dem 
linken Fuß dem ſich abrollenden Kabel 
zu nahe und im nächſten Moment war 
das Glied furchtbar verſtümmelt. 


| tation des 
| mußte. 


verlegten Fußes erfolgen 


Die Bürgen verfiagt. 


Bor Ritter Driggs wird gegenwärtig | 


ein Brozek verhandelt, welcher durch die 
„Mutnal Building & Loan Allociation 
of Chieago” gegen die „Öuarantee Go. 
of North America“ angeftrengt worden 
I ift. 
| ihen Gorporation, Charles A. Canoin, 
| verurfachte ım Dftober 1885 ein Defi- 
| zit von mehreren Taufend Dollars in 
| der ihm anvertrauten Kafle und, da er 
außer Stande war, daifelbe zu decken, 
follen feine Bürgen, eben die „Ouaran- 
| tee &o. of North America“, gerichtlich 
zur Dedung geziowitgen werben. 


f 


Bermißt. 


Der von Lowell, Mafl., am Mittwoch 
bier eingetroffene George H. Thorpe 
meldete der Volizet, dan fein mit ihm 
zugleich angefommener, betagter Vater, 
wenige Stunden, nadhbem fie Chicago 
erreicht, jpurlos verfhwunden fei, Der 
Bermißte bat graues Haar, blaue Augen 
und trug einen dunfelm Anzug fowie eis 
nen füwargen Hut. 


Nach der | 


Genannte Herren hatten befannt= | 
lich mit Beftimmtheit darauf gerechnet, | 


Wellen | 


Der | 
Unglüfticge wurde nad den Alerianer: | 
Hojpital gebradt, wojelbit die Ampuz | 


Der frühere Seeretär der Mägeris | 


Keine wefentliche Deränderung im 
Strite der Baufchloffer. 

Troß bes fich geftern verbreitenden 
Gerüchtes, daß genug Nicht⸗Unionleute 
in der Stadt ſeien, um die Plätze der 
ſtrikenden Bauſchloſſer auszufüllen, zeis 
gen die letzteren nicht die geringſte Luſt, 
von ihren Forderungen abzugehen. Daß 
übrigens der Erſatz nicht „ſo dick“ vor— 
handen iſt, läßt ſich aus Folgendem erſe— 
hen: An dem neuen „Fair“-Gebäude 
müſſen die recht beträchtlichen Eiſenar— 
beiten contraktlich in nächſter Zeit aus— 
geführt werden. 

Die Gebrüder Winslow waren durch 


die Firma Fuller & Co. mit der Aus- 
| führung der Arbeiten betraut, Tonnten | 
| diefelben aber in Folge des Gtrifes 


| Wählt 


hatten und verhielten fich deshalb ableh: | 


ihrer Leute nicht vollenden. Geitern 
nun jahen fih Fuller & Co. veranlaft, 
mit den Strifern direlt zu verhandeln, 
aber die leßteren Eonnten nicht zu der 
Ueberzeugung gelangen, daß die Gebrü- 
der Winslow nit ihre Hand im Spiele 


nend. Gearbeitet wurde aud heute am 
„Hair*.Gebäude nicht und dies beweiit, 
daß überhaupt faum brauchbare Leute 
außerhalb der Union zu haben find. 
Der Gigarrenmadıeritrite wird allem 


Diejenigen Yabrifanten, welche | 
Willens find, Unionlöhne zu bezahlen, 


Der Krieg gegen die Ichteren, oder viel: 
meSr gegen deren Kabritat, ift damit 
freilich nicht zu Ende, fondern wird mit 
aller Snergie fortaerührt. 





Anfcheine nad langjaın zu Ende geben, | E 
inden die Unionsfeute zu den von ihnen | Pi 
geforderten Preiien Arbeit finden und | 


nicht | 





fich dDucchjchlagen, jo gut e8 eben geht. | R 


Die organis | 


| firten Arbeiter aller Branden haben es | 


fi) zur Aufgabe gemadt, nur Gigarren 
aus folhen Kijten zu Taufen, Die mit 
dem Union-Zeihen veriehen find und 
dies veranlaßt die meiiten Der Händler 


und Wirthe, bei denen überhaupt Arbeiz | 


ter verfehren, nur von folchen Fabriz | 


fanten zu faufen, welche unter Unions | 


regeln arbeiten lailen. 


| Geſchmuggaelter Whziskey. 


Verlegenheit. 


Die Zollbehörde confiscirte geſtern 


fünf Faß geſchmuggelten Whiskeys, 
welche an den Gaſtwirth Schiller in der 
IM. Indiana Str. adreifirt waren. Den 
Senannten trifft dabei fein Vorwurf, 


da er die Waare nachweislich in qutem 


Glauben gefauft hat. Diejer Schnaps 
ift ein Theil einer Sendung von 600 
Fäſſern, welche in New York, Cincinnati 
u. ſ. w. beſchlagnahmt wurden. Der 


Eigenthümer des Whiskeys hatte im 


Jahre 1880 1500 Barrels nach den 
Bermuda⸗Inſeln exportirt. Das Zoll— 


geſetz geſtattet nun die zollfreie Rück— 


einfuhr aller Waaren, welche aus 


J Unſer 
 ziehl die Malen heran. 


irgend einen Frühjahrs-Anzug 


aus 2300 der feiniten Anzüge in unferm ganzen Lager für 


—* 


Cutaways, Sacks, 

Prince Alberts, 
Regulärer 
Preis $18.00 bis 
EN $22.50. 


Sämmtlich für 


SE. 


int en 
ve 


ie 


; 500 Münner Cheniet und 


werd 55.88, fl. . . 


Der „ 
EEE TREE) 


Kurz und Neu. 


* 63 jollen Schritte gethan werden, 


IF Eingang (während des Umbaus) zu unjerm E 


#gebäude gerade reht8 von dem früheren Haupteingang. 
Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Umbau-Derkauf | 


I 
l 


um die nationale Vereinigung der Detes | 


vanen des Bürgerfrieges zu veranlafien, 
ihre große Yagerverfammlung im Welt: 
ausſtellungs-Jahr 1893 hier in Chicago 
abzuhalten. 

* Der Poliziſt Tierney rettete geſtern 
das vierjährige Töchterchen der Familie 
Schneider aus dem vierten Stockwerke 
des brennenden Hauſes, No. 438 31. 


hub“ ſchließt um 


ec 


9 


ir 
428, 
tert 
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03 Uhr Abends. 
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Der Gaſolinofen abermals. 


1 Ir 
Ar 


2 ra 


rau 


denifelben. 


5... Allen, von 400 I 
ne 
ide, 


Wohnung befindlichen Veranda den Ga: 


Str. Die Eltern hatten bei ihrer Flut | 


| 


das Kind in der Beitürzung und Auf— 
vegung, im weiche fie durch den Feuer— 
lärm verjegt worden waren, zurüdges 
laſſen. 


ſolinofen, machte F und warf das 
noch brennende Schwefelholz unvorſich 
tiger Weiſe ſo nahe an die Gaſolin— 
kanne, daß die leicht entzündliche Flüſ— 
ſigkeit ſich entzündete und erplodirte. 


iD 


| Gleichgewicht, jtürzte aus dem zweiten 


| Stodwerfe in den Hof hinab und brad) | 


* Der Einwanderungs: Agent Stith 
; Löfcht; der materielle Schaden tjt unwe- 


den Vereinigten Staaten nad dem | ift im Auftrage des Schapamts.Selre: 


Auslande verfandtt wurden. Als 
felbitverftändlihe Borausfegung gilt 
hierbei, daß an den Waaren inzwifchen 
feinerlei Aenderung vorgenommen wor: 
den ift. Auf Grund diejer Beitimmung 


| 


wurde der Whiskey fpäter zollfrei wieder | 


in da8 Bundesgebiet zurüdeingeführt. 
Ein neugieriger Zolwächter jah fich den 
Stoff indep näher an, Foftete ihn auch 
vielleicht und, fiehe da, der Anhalt der 
600 Yap Whiskey war ganz und gar mit 
Jamaica Rum gemifht. Daraufhin 
erfolgte die Befchlagnahme der ganzen 
Beicheerung. Der conftscirte Brannts 
wein repräjentirt einen Werth von 825,- 
000—$30,000; die Strafe, welche auf 
der Zolldefraudation ruht, den doppelten 
Betrag diefer Summe, 


Dom Blit getroffen, 


Ein Haus zerftört, doch entfommen 
die Bewohner unverlesgt. 

Ein zweiftödiges Holzhaus an der 
Houjton Ave., zwifchen der 85. und 86. 
Str., wurde während bes gejtern Abend 
über jenem Stadttheil jih entladenden 
Gemitters von einem Bligjirahl getrof- 
fen und in Brand geitedt. Bewohnt 


wurde das Haus von der Familie des ı 


Franf Krisfa und zwei anderen, polni« 

ſchen Familien. Sämmtlichen Bewoh— 
nern gelang es, unverletzt zu entkommen, 
aber das Haus, welches ungefähr 5600 
werth war, wurde vollſtändig von den 
Flammen zerſtört und auch die Einrich— 
tung wurde zum Betrage von $200 be= 
Ihädigt. Ob Verfiherung vorhanden 
ift, Konnte nicht fejtgeftellt werden. 

| — — 

| Der Ban eines neuen „„‚Woltenfhas 

| bers‘ geplant. 

| In wenig Tagen werden die lebten 


begonnen werden. Das Grundftüd 


I 
| 
X. Cole und hat an der Kadjon Str. 
150 und an der 5, Une. 80 Fuß rent. 
ı Wie aus den bereits fertigen Plänen zu 
| erjehen iit, wird das Gebäude nad) jei- 
ner Vollendung eines der höditen in 
| Chicago jein. Die Firma Wilfon 

Bros. Yat bereits mit dem Kigenthüner 


| fie das Gebäude auf eine Reihe von 
| Nabren im Voraus wiethet, um im dein- 
ſelben ein Engros-Kleidergeſchäft zu be— 
treiben. Auf Lichtzufluß, genügende 
Ventilation und bequemeVerbindung der 
einzelnen Stockwerke untereinander wird 


bei der Errichtung gang beſondere Rüd- un. 
Veberbaupt ſollen alle getern 


jicht genommen. 
nur möglichen Erfindungen auf Diefem 


Gebiet in Anwendung aebraht werden, 


| und will man das Gebäude zu einem 
; wahren „Mufierbau* made. 


| Die Waſſer⸗Calamität. 


I 
| Die Waffer-Calamitäöt in unferen 
; VBorftädten Hyde Part und Late 
| dürfte vor dem 1. Auguft nicht gehoben 
| werden können. Bis zu diefem Datum 
; wird indeh das Pumpwerf an ber 14. 
| Str. mit der jogenannten „23 Meilen: 
| Erib“ verbunden fein, wodurd dann die 
Stedt einen täglihden Mebrzuflug von 
54,000,009 Gallonen Wafler erhalten 
wird, 


tärs nad Sault St. Marie gereijt, um 
an Drt und Stelle zu unterjuden, ob 
fich das Gerücht, dem zu Folge mittellofe 
ruffifhe Juden und andere europöijche 
„Baupers“ täglih zu Hunderten über 
die canadijche Grenze nad) den Bereinig- 
ten Staaten gelangen, bewahrbheitet. 

* GSine Delegation, aus Bürgern von 
Hyde Park beitehend, erjhien geitern 
beim Mayor und empfahl die Ernennung 
von George 8, Warner zum Mitglied 
des Schulrathes. 

* Margareth Halited erhielt von einer 


Aury des Richters Tuthill 81000 Scha= | 


denerfaß für Verlegungen, welche fie er: 
litt, als fie im September 1888 aus 


I 
I 





GSejelichaft fiel, zugeiprodhen. Der Un- | 


fall ereignete fich in der Nähe von Hums 
boldt Bart. 


* Stadt = Collector Amberg verweiz | 
 richterlichen Befehls vor Nichter Scales | 
| verantworten jollte,. erfchhien denn auc 
Licenz“ für feine Ede der NR. Clark 
Str. und Nortb Ave. belegene Wirth | 


gerte geitern dem Frank ohnfon die 
Ausftellung einer „Bergnügungsgarten: 


> 


ſchaft. 
* Die Richter des kürzlich hierſelbſt 
eingerichteten neuen 


kurzen Sitzung zuſammen. Die Bürg— 


ſchaften des Marſchalls und Clerks wur- 
den unterſucht und für gut befunden, 


worauf die Vertagung bis zum erſten 
Montag im Oktober eintrat. 


Bundes-Appellas | 


tionsgerichtes traten gejtern zu einer | will verfuchen, den gerichtlichen Nach 





ein Bein. Das serter wurde jchnell ge: 


ſentlich. 
In Geſchäftsverlegenheit. 


Der Schneidermeiſter Andrew H. 
Haarwig, von No. 10 Mouroe Str., 
erklärte ſich für zahlungsunfähig. 
James R. Terhune iſt Maſſenverwalter. 
Die Beſtände ſind mit 89000, die Ver: 
bindlichkeiten mit nur 837500 angegeben. 
Auch der Kleiderhändler Henry Hart— 


wig, von 171 Milwaukee Ave., kann 


ſeinen Gläubigern nicht gerecht werden 
und übertrug zu deren Gunſten ſein Ge— 
ſchäft an A. G. Adams. 1400 Ver— 
bindlichfeiten jtehen $905 Vermögen ge: 


einem der Omnibufje des Le Roy Paine | genüber, 


N. DB. Dunham dor Geridt. 


N. W. Dunhanı, welcher fich befannt: 
lich geitern wegen Mikahtung eines 


in eigener Perfon,. Seine Advofaten 
unterbreiteten eine lange Srklärung be: 
treffs feines neulichen Nichterfcheineng 
und darauf wurde die Angelegenheit bis 
heute Nachmittag verjhoben. Dunham 


weis zu führen, daß er thatjächlich nicht 
injolvent fei. 


Zangoih’3 Kumpan vor Geridt. 


* Das Eifenbahn Gomite des Stadt: | 
rath3.beichloß geitern die Annahme einer | 
Verordnung zu empfehlen, durch welde | 


der „Southweit Chicago Rapid Tranjit 


| Str., zwijchen Aihland Ave. und Gen: 


| tral Bart Ave., Schienen zu legen. 
I 





gehört dem ehemaligen Circusmann MW, | 


die PVaſſagiere der 


Bereinborungen getroffen, laut weichen | 


I SR 
W 


Nefte des alten Gebäudes an der ©.: | 
| ®.:Ede der 5. Ave. und Jadjon Str. | 
| bejeitigt fein und dann foll jofort mit | 
| der Errichtung des Fundaments für ein | 
| zehn Stodwerte hohes, neues Gebäude | 1 IT UL ri | 

| beauftragt, das Geichäft fortzuführen, | 


* Durd Richter Hamwes ift Humphrey 
. Hall unter einer Bürgihaft von 
82000 zum Majjenverwalter des Ber: 
mögens von Bomman & Nidhett ernannt 
morden. 


| &o.* das Recht ertheilt wird, an ber 63. | 


Chas, Henning, der Genoffe des W. 
Sangojch bei dem vorgeitern gemeldeten 
Raubverfuh in der Schröder hen Rirth- 
ichaft, an der Desplaines Str., ift vom 
Richter White bis zu feinem Verhör am 


| 26. Nuni unter 81200 Bürgicaft ge: 


| jtellt worden. 


Henning ijt. dev Serl, 


| welcher die rau Schröder mit einem 


Dafjelbe bejicht hauptiählich | 


in dem Cosmopolitan Hotel. Hall wurde | 


* Gapt. Noß und der Commilfär der | 


öffentlichen Angelegenheiten Herr Ald« 
rich haben den Gorporatios Anwalt er: 


Furcht, » gegen die Strahenbahır = Geiell: 


Schaft dev Nordjeite vorzugehen, meil 
diefelbe mit ihren „Bars“, welche auf 
„North  Weltern 
Bahn“ zu warten haben, Häufig für 
lüngere Zeit den Verkehr hemmt. 

* Der Spieler Win. Smith, wel: 
cher am 11. Auni im Haufe 164 Güd 
(lark Str. verhaftet wurde, erhielt ae: 


Knüppel niederfhlug.. Langofcd; befindet 
fih awar noch am Leben, aber jeine Aus- 
fihten auf Genejung find jehr gering. 


Eorrigan in Antlage-Zuftand ver: 
fe$t. 

E. %. Corrigan, Kohn Brennod und 
Yaaf ©. Yanfing wurden aeftern von 
den Sirongeichworenen wegen verbotenen 

s3serfoufs während der Wettren— 

en in Gicero angerlagt. Der Gemeinde: 
rath von Gicero hat fih  befanntlich von 
jeher jehr fanatılch im Diefer An 
beit gezeigt und, ala geitern 
Nadridt Fam, dar Ed. Gorrigen in 


klagezuſtand verſetzt worden ſei, 


18 


sr = * 
Aend F 


: 
Die 


vrcht 
— 


An 


Io he der Mafleriimmel feine | *' 
anute die Freude der Waſſerſimpel keine 


Grenze. 


ſtern vom Richter Bradwell eine Strafe 


| 
| 


pon 850 zudicttrt: 

* Rernard %. Spalding beantwortete 
den Sceidungsantrag feiner 
(Gattin mit einer Gegentlage und ftellte 


} e a)* 
Geſuudhe 
| ernannt 


namentlich den Theil der Angaben der | 
Tram als unmahr hin, im welchem .fie | 


ihn befhuldigt, sic nicht ernährt zu has | a Pi 
ſeinen Freund die Mahlzeit beilellie, Säle er aber | 
tarhrein dafür büßen | 
D, die | 


ben. Er behauptet, ihr in ihrer achtiäb: 
rigen Ehe Grunbeigenthbum im Werthe 
von 810,000 geihenft zu haben. 

* Die Proceiirung von David GHid- 
nrann und Simon Sigel, welche Beide, 
wie unfere Lejer jih entfinnen merden, 
der Branditiftung angeflagt find, wurde 
geitern bis zum 26. d. M. verichoben. 

* Bertha Neumann, welche befannt- 
Ih im „Bolton Store“ bei dem Berfudh, 
einen Mantel zu jtehlen, verhaftet wurde, 
mußte beim Richter Prindiville 825 
Strafe zahlen. — 


auch Appetit gehabt ſo hätte erh 
muſen, wenn er ihn wirflih befriediat hätte. 


— —— — — 
3 Meat 
ao 


itä = Anfpectoren d 
und Guftan Roehlmar 


*= ng r wurde zum Shef der 


Vlehhöfe 


ev 


— 7777 


„Diner für zwei, Aup⸗e tit für Einen!" ſag te 
der Dyspeptiter zu dein Kellner. als er far ſich und 


graßlichen Schmerzen, welche jede. weun auch noch ſo 


| 


leichte WRabizeit dem Cyier ber chroniſchen Dysbepſie 
veruriadt. Die Hölle auf Erben, und nichts anderes. 
Aber ganz und gar unnöthig. Fange jofort au prit 
einer fyitematifhen Kırr mit Hoftetter'8 Magenbitters, 


wiederholen wir lediglich den Ausfſpruch Taufender, 
welche die gleiche Exahrung geczacht haben; ſie haben 
das große Wingenelifir * raucht umd jtth permanent 
tugirt werben. Gegen Tragheit einer erichlafften er 
ber, gegen erjchiverigd oder unregeimähiges Yunftior 
uiven der Eingeweibe, beide häufig. Symptame ber 
Krouiigen Däpeniie, ift das Bitters chenio muss 

teiden jeibft. Mafartanttige Krant- 

uud Nieren 


wie gegen das Da 
ichen bor dem Bitter hie Iiıumifzinoß 


Samitags offen bis 10% Mhr. 


Ilons trübe Erfahrung mit | 
} 
Warren | 


‚ füllte geitern auf der hinter ihrer | 


| Juiammenfpiel au erwarten. 


gelegen: 


| allein Sie nicht zwingen, die 


ın erhielt j 
| feine Beftallung ala Zleifh - Jufpector. 


Meint ı n42 
Brief ni bts. 


Heute und morgen 


Fancy Kammgarn, 
Clay Diagonals, 
Electrifh Blau, 

Schwarze Cheviots, N 
Wirkflicher Werth 
$18 bis $22.50. 

Sämmtlich für 


51.30. 


3.00 


— 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg-Schindlers Theater. 
* In der Aurora-Turnhalle gelangt am 
Sonntag das vortreffliche Lufifpiel 
„Das erſte Mittageſſen“ zur Auffüh— 
rung. Die Rollen ſind ſämmtlich auf's 
Beſte beſetzt und ſomit ſteht ein flottes 
Nach der 
Vorstellung wird eine hochelegante Gar- 


ınitur Vlüichmöbel unter den Theater: 
| bejuchern verlooit. 

drau Allens Kleider geriethben dabei in | 
Brand und bei dem Verfuche, die Flame | 
men zu eritidten, verlor die Dame das | 
| dirte Stüd „Der Heusihlüfiel“ oder 


Sreibergs Opern-Baus, 
Das für nädjten Sonntag einftus 


„Kalt gejtellt“ it eine der Humorvolliten 
ES chmwänfe aus der Feder des fruchtbaren 
Schriftſtellers Max Hirthe. In den 
Hauptparthien werden wieder die Da— 
men Heynold und Bergere, ſowie die 
Herren Roland, Hoch, Golz und Meyer 
auftreten. Durch einen Ball, welcher 
der Vorſtellung folgt, wird auch den 
Wünſchen tanzluſtiger Beſucher Rech— 
nung getragen. 
hoerbers halle. 


Als Extra-Vorſtellung iſt für den 
Sonntag G. Starke's Poſſe: „Der 
ſanfte Heinrich“ oder „Die Einquarti— 
rung“ angeſetzt. Dieſelbe iſt reich an 
komiſchen Situationen und zündenden 
Witzen, bietet überhaupt des Ergötzlicher 
ſo viel, daß der Zuſchauer faſt nicht aus 
dem Lachen kommt. Die Beſetzung ij 
die denkbar beſte, und vertheilen ſich di 
Rollen auf: C. Häuſer, L. Zürn, B 
Wagner, W. Roeſeke, F. Siegel, C 
Alvin, C. Ribbecke und O. Schmidt 
Da das Stück ſorgfältig einſtudirt iſt 
ſo wird eine Vorſtellung geboten werden 


welche ſich den beſten, welche währenl 


der Saiſon ſtattfanden, anreihen kann. 
—1-"1°€ — 


Sriefkaſten. 


Die Rechtsfragen werden beantwortet von 
Julius Goldzier, 168 Raudolph Str. 


Leſer. Von dem Ulanenregiment von 
Kaper (Schlefiiches No. 2) liegen die 1. und 
3. Göcadron in Ratibor, Die 2, in Pleß, die 
4. in Schweidbnig und die 5. in Gleiwiß, 

D. Th. 332. Sie werden das Geld ers 
balten fünnen, wenn es für bie Erziehung 
des Kindes gebraucht wird. Dies mwürbe je: 
doch jo viel Kojten verurfachen, dad von dem 
Betrag wenig oder nichtö mehr übrig bleiben 


| würde. Aus diefem Grunde thun Sie bejjes, 


es jo zu lajien, wie e8 jeßt ift. 

M. Br Bern es ein Theil hres Miethäe 
vertrags war, dak Ihnen geitattet fein jolke, 
auch auf ber nicht von hnen gemietheten 
Seite ded Haufes ein Schild anzubringen, 
dann find Sie natürlich im Net. War dies 
jedoch nicht der Fall, dann können Sie gegen 
den Hauswirth nicht? machen. 

©. &. Sie icheinen von ber amerifani- 


| fchen freiheit feinen fonderlich hohen Begriff 


zu haben. Andernfalls würden Sie faum 
jolche Fragen jtellen können, wie bie, ob es 
1888 in New Morf den Frauen verboten ge- 
mejen wäre, nad 7 Uhr Abends auf Die 
Sivape zu gehen, oder ob Jemand aus Ghi- 


| cago ausgewiejen werben tann, ‚weil er ein⸗ 
ı mal für eine Nadt in der Rolizeiftation hat 
Obdach nehmen müſſen. 


Solche Geſetze exi⸗ 
ftiren ja nicht einmal in der Türkei. 

G. A. J · Wahrſcheinlich Hat die Frau 
jeim Ankauf der Mobilien eine ſogenaunte 
Chattel Mortgage“ unterſchrieben, und in 
dieſem Falle wäre allerdings der Händler zu 
m Vorgehen berechtigt. Sollte dies nicht 
Fall ſein, dann wenden Sie ſich an das 

u of Juſtiee“, Zimmer 6 und 7, No. 

6 Latke Str. 


Gottlieb Gfell. 


Onkel kann nich 
ie Leiche wieder 
hexgauszugraben, ſondern er würde ſich auch 
bedeutenden Unannehmlichkeiten ausſetzen, 
wenn er es ſelber thäte, oder von anderen thun 


Der 


ließe. 
Fr. G. Freuen Sie ſich lieber, daß die 
Polizei ſich dieſer armen Weſen annimmt. 
3. 1) Die Hiefige Poſt vergütet für 
einem eingeichriebenen, verloren aegangenen 
Das „Eimichreiben“ [@t denis 
nach nur ınjofern einen Iwef, als derarti 
Briefe mit größerer Semwilienhaftigfeit behan* 
beit werben jollen, als gewöhnliche, An ihrem 
Falle würde es angebracht ſein, bei der bien: 
gen Roit zu reflamivem. Sie erhalten zu 


| diefem Zwed Tormulare („Blanfs“) in jeder 


Poltanitalt. 2) At Schwindel, 3) Sie 
iind swar nicht, gelehlich verpflichtet, Der 


en ö En Bolkszählungsbehörde in Waſhington dieſe 
liger mit rebelliſchem Magen. Mit dieſem NRath \ ® a vo 28 
bu Uufelie ’ — — —— Fragen zu beantworten; im Intereſſe einer 


zJuverläſſigen Schulden-Statinik ſollte ſich 
aber jeder diejer Fleinen Mühe unterziehen. 
—, —— ⸗ 

Ohne Zeitwerinft Tann Tedermann au in 
den entierntehhen Stepitheilen eime Tleine 
Binzeige jürdie „Udenppo‘' aufgeben, Bine 
Der 56 Annahmeiellen in Jedem nahe genug, 





1.) 


‘ En Ave. X, 83,500; Xohn Byers, 2jtöc, 


4 


MevViders —Blue Jans 
Columbia Theater A Straight Tip. 
ooleyd — Augufiin Dalys Company. 
of Mufic— For’s Comedian. 
Str.Th.— Un 


. Lone, 
indſor — Walter Hubbell. 
Alhambra — Strifen Blind, 
avlins — Ihr Way of the World, 
bieago Opera Houje — Sinbad. 
Lafe Front — Forepaugbd. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
ben eingereicht: S. E. gegen Adam Ro: 
gers, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Rebecca gegen Jacob Silverſtein, wegen 
Ehebruchs; Louis gegen Mary White, 
wegen boswilligen Verlaſſens; Hilda S. 

egen Jules Trees, wegen böswilligen 
erlaſſens. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur⸗ 
den gewährt: Minnie E. von Ellsworth 
O. Drawn, wegen böswilligen Verlaſ— 
ſens; Cora B. von Frank O. Scott, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Charles 
D. von Kate Welch, wegen Graufam: 
keit; Mary von Alois Straka, wegen 
Grauſamkeit und Trunkſucht; Auguſte 
von Jacob Huber, wegen Bigamie; Ed⸗ 
ward B. von Leonora Zimmer, wegen 
Ehebruchs; Mary E. von James H. 
MECormid, wegen bösmwilligen Berlaf: 
jens; Eliza H. von Daniel W. Lufey, 
wegen bösmilligen Verlaſſens; Annie 
von Wentling Burfly, wegen bösmilli- 
gen Verlajiens; Krant W. von Ella L. 
Rice, wegen Ehebruchs. 


Heirathys⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
John Muehlke, Gertrude Klieſch. 
Henry Felz, Emma Ahrens. 
Hartwig Meltzer, Emma Nicklas. 
Myron Hirſche, Nellie M. Severance. 
Audrew Hruby, Mary Bierhanze. 
5 Hoebn, Meamie GE, Nice, 
olph Sonntag, Therejfe Proehl. 
John F. Ott, Clara E. Jones. 
zeter Rademacher, Anna Agnes. 
John A. Berger, Agnes Gallagher. 
Louis Bremer, Dola Lewis. 
Charles Luedicke, Anna Young. 
John A. Black, Lillie L. Wolſ. 
Heinrich Stahl, Gretchen Boeckler. 
Gottfried Lenz, Auguſta Didszuhn. 
Emil R. Roſentreler, Anna Blake. 
John Jakof, Lizzie Karff. 
H. Hand, Ida M. Wictum. 
Oscar Clapp, Mary W. Clapp. 
Otto Brunke, Geſine Miller. 
m —— — 


Bauerlaubnißſcheine 


Fred. 


—— 
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Dom geibitäert! 

Der „Ratholifche Hausfreund“ im 
D’Fallon, Mosherausgegeben von bem 
ſchen Ina d. Brod- 
land von St. Fol: . 

Dieſer Menſch hat ſich durch falſchen 
Argwohn zu freventlichem Urtheile füh⸗ 
ren laſſen. Jeder katholiſche Biſchoſ 
aber weiß, daß falſcher Argwohn eine 


ſchwere Sünde iſt. Der Menſch be⸗ 
ſchuldigt den beutich - amerifanifchen | 
Priefterverein als Urheber der Bewe | 
gung, dich welche die Bittjchrift des 


europätichen Theil ve3 St. Raphael» 
Bereins an den Bapjt befördert morben 
if. Das ift nun aber eine wirfliche 
Züge, melde aus dem faljchen Urg- 
wohne hervorgegangen ijt. Gelogen 


bat der Menih, denn er legt in die | 


Bittichrift Punkte hinein, welche in der- 
felben durchaus nicht vorfommen. So 
fagt der Menich, daß für alle gemijchte 
Gemeinden, in welchen Deutfche vor- 
fümen, deutiche Priefter verlangt wür- 
den. Das ift gelogen, meil die Bitt: 
Schrift nichts anderes erbittet, al3 daß 
in gemijchten Gemeinden jolche SPriefter 
angejtellt werden jollten, die allen Bfarr- 
findern gerecht werden fönnten, und 
zwar dadurd, dah fie die Sprachen 
ihrer verjchiedenen Piarrfinder ver: 
ftehen. Gbenjo wird gelogen, daß die 
Bittichrift deutiche für fich beitehende 
Biichöfe erbitte, welche Biichöfe Inter 
ausländiiher Controlle ftehen jollten, 
So wird noch Iuftig weiter gelogen.“ 


Die Temperenzwuth des Erzbiichofß | 
| Sreland beleuchtet Vater Brodhagen | 


' folgendermaßen: 


|... „C® wird allgemein behauptet, Da | 
die Nachfommen von jolden ätern, | 


| die fih dem Whistyfuff ergeben haben, 
‚ einen verfrüppelten Berjtand befämen, 


' wenn 


jie fo alt überhaupt. mür: 


‚ den, daß Verftandesthätigfeit fich zeigen 


könnte. 


her Prälat ſo ſehr für den amerikani— 


ſei, wird angegeben, weil ſein Vater ein 
arger Whiskyſoffel geweſen ſei. 


ſchen Temperenzſchwindel eingenommen 


Nach 


allen Auslaſſungen des beſagten Herrn 
zu urtheilen, muß wirklich das Saufen 


ter Väter den Verftand der Kinder be 


| einträchtigen.“ 


„Ein Btinneiotaer“ veröffentlicht fol: 


| gende3 Fingeiandt in jenem gut fatho: 


liſchen Hausfreund: 


„Der Erzbijcho] 


| Ireland galt jchon jeit einigen Jahren 
| tt den Nugen von Priejtern und Biichö» 


wurden an folgende Perfonen außgeitellt: | 


6.6. Yoder, 3itöd. Wohnhaus, 3136 An- 
diana Ave., 812,000; Heury Yanıpe, 2itöd. 
N. U, Freeman, 2itök, Alats, 647 Davis 
Str., 81,600; Aug. Yeaih, 2jtöd. Jlats, 452 
Dapis Sir, 82,200; 9. 
Front-Anbau, 2082 Dearkorn Str,, 82,000; 


Nowa Str., 82,000; M. A. Hagemann, 2- 
ftöd. Arame- Wohnhaus, 


Smith, 2jtod. | 


5633 Dearborn | 


Etr., 82,500; George Eifele, 2jtöd. Frame- | 
Store und Wohnhaus, 89. und Wood Str., | 
82,100; M. E. Smith, zwei 1jtöd. Frame: | 
Eottages, 608 und 610 Borden Ave,, 81,600; | 
Acher & Motte, 2jtöd. Wohnhaus, Eheitnut | 
und Winter Str., 81,400; Kohn O’Neilt, | 
| zwar jo gewaltig, daß die Baden puften 


1jtöd. Srame-Cottage, 5205 Emerald Ave., 
81,100; C. C. Landt, zwei 2ſtöck. Flats, 
6046—6048 Dglesby Ave., 812,000; John 
Laurntgen, 2ſtöck. Frame-Wohnhas, 9654— 


tall, 374 Oakwood Ave., 81,800; A. T. 

hurch, 3ſtöck. Frame-Wohnhaus, Foſter 
Ave. und 98, Str., 86,000, Frau M. 
Adams, 2itöd. Frame-Flats, 66540 Drerel 
Ave., 82,000; N. B. Cummings, Bitöd. 
Slate, 6023 Wabaih Ave., 84,000; Swan 
U. Kohnion, 3: und 2itöd. Flats, 426 45. 
Court, 88,000; 9. H. van Cora, 1ftöd. 
Trame-Cottage, 112. und Gtate Str, 
31,250; Frau Annie D. Lee, zwei 2itöd. 
Rlats, 40 und 42 Lerington Str., 810,000; 
RN. Dubodh, Sitöd. Flats, 3557 5. Ave,, 
88,000; Frau E. Barth, 1jtöd. Cottage, 
1036 31. Str., 81,800; M. Road, 2itöd. 
Frame: flats, 656 44. Str., 81,500; John 
Cudahy, 4Aſtöck. Anbau, 46. Str. und Genter 
Ave., 814,000; John Ton, 2ſtöck. Flats, 
103. Str. und Forreſt Ave., 84,500; Frau 
L. G. Bergſon, 3ſtöck. Flats, 189 Weſſon 
Str., 87, 000; Henry Graus, 2ſtöck. Frame— 
Flats, 1015 Waſhtenaw Ave., 81,600; Wr, 
MceGregor & Co., Iſtöck. Boiler-Shop, Car: 
roll Ave. und Francisco Str., 84.000; John 
Kraft, 2ſtöck. Flats, 610 Holt Ave., 84000; 
Frau Mary E. Page, 3- und AſtöckigeWohn⸗ 
häuſer, 2410 2412 Prairie — 
Heury Sours, 2ſtöck. Flat, 15 Earl Str., 
82,600; Frau Sohn MeHugp, 2: und 1: 
ftöd. Anbau, 3 E. Diviſion Str., 84,000; 
Anberjon & Bro., zwei 2jtöd. Trame-Flats, 
1003—1007 Graves Ave., 82,600; Dscar 
Wilke, zwei Zjtöd, Stores und Tlats, 657— 
659 W. Divijion Str., 812,000; William 
Fraſer, 2ſtöck. Flats, 960 —RWN8 Str. 
83,200; Jacob Krohaner, 2ſtoͤck. Nats, 108 
Columbia Avbe., 82,000; Mike Monney, 2— 
ſtöck. Hinter-Anbau, 3657 Marſhfield * 
81,500; P. Ward, 2 und Iſtöck. Front-An— 
bau, 3654 Marſhfield Ave. 82,500; D. ©. 
Carr, 1ſtöck. Anbau, 3630 Butler Str,, 
81,2003 John Dormola, 1jtöd. Frame: 
Cottage, 3251 Mosprat Str., 81,400; T. 
N. M, Krier, 2ijtöd. Flats, 478 N. NRobey 
Str, 8,000; Fred. Shankpier, 1jtöd, 
Gottage, 3608 Honore Ötr., 81,00; John 
Neljon, 2itöd, Flats, 615 Dania Äve., 
82,000; Daniel Blei, Sitöd. Flat, 163 W. 
18. Sty,, 815,5000;5 W. Benitein, ein Baſe— 
ment, 154 Henry Str, 81,200; 3. Wis: 
newäfi, 2itöd. Flats, 141 Samuel GStr., 
83,000; Willianı Morley, Sttöf. Anbau, 63 
und 65 W. Monroe Str., 81,500. 


Die „‚Abendpoft’ ift DaB anerkannt befis 
Dentidhe Blatt für Feine Anzeigen. 


\ 


Marktbericht. 


; „ Ebicago, 18. Xuni 1891. 
Diefe Preife age nur für den Großhandel, 
Semüfe, 
Burfen 300 ner — 
Radieaben 10—15c per Dupend, 
Spargel 1.0 per Kiite, 
Salat 90c— 81.25 per Kiite, 
Kartofieln 81.00—81.15 per Bufhel, 
Nothe Beten $3.00—2.50 per Kifte 
Weine Rüben 50—75c ver Bu. 
Zwiebeln 83.50—4.00 per Barrel. 
Sellerie 49c—50r per Büchel, 
Kohl 81.25—1.75 per Kite, 
Spinat 50c—T5c per Brl. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 17—174e perPfund ; ge- 
"naere Sorten variirend von 13-—1öc, 
Butterine 13—164 Cents per Pfund, 
en Käse. 
Boll-Rahm-Chebdar Ste per Pfımb. 
SchmweizersKäje 13—134r per Piund. 
Srüdte 
Kochüpfel 84.00-84.50 per Barrel; befiere 
Sorten 85.00-87.00 per Barrel. 
Meiiina Citronen 85.00-86.50 per Kite, 
Galif. Apfelfinen 83.25—8.75 per Kiſte. 
Lebenbes Geflügel 
Hübner 10—104c per Pd. 
Küfen 20—22: das Piunbd. 
. Truthühner ar Enten Sc—$e. 
siert. 
Krifche Eier 14 —1ör. 
afer. 


5 Ro, 8, aa B, 40—40}.. 
eu. 
Ne. 1, Thimothee, 8. 
Ro &120 bee 1 50. 


fen der verichiedenften Nationalitäten 
als ein Grenf, in feinem Diftriet ent» 
puppte er fih ala ein Deutjchenhaffer 
und Deäpot, num aber wird der vom 


| Stolz angeftedte, vom Ehrgeiz verblen- 


Store und Rlats, 1084 Oakley Ave., 5,500; | 


dete, von Schmeichelei eingenommens 
Dienich no immer „eranker*. 
„Er it ein Emporfümmling im 


et i Si W ö 
Aermann Klodz, 2Bitöd. Hinter-Anbau, 33 | eigentlichen Sinne bes 2ortes, möchte 


gern einen „broadminded man“ abge 
ben, verliert fi) dabei in der weiten 
Welt, und im Nennen und Hafchen nad) 
Lorbeeren fieht er nit den gähnenden 
Abgrund vor fih. Er jteht bereits on 
the ragged edge. 

„Dabei bläft er noch in’3 Horn und 


und da® Horn zerplagen fann. 

„Merit Eu: Die dummen Deuts 
fchen liegen ihm im Magen, der Erg 
biihof Kater paßt ihm nicht, die deut- 
ſchen Briejter, nun ja, u, f. w., — fie 
fprechen ja das Englische nicht jo auß, 
wie er mit feinem Irish brogue, fo daß 
feine Ausfprache auf he Schritt 
ſeinen Namen auspoſaunt. 

„Der arme Tropf ſieht nicht ein, 
daß er ſich in eine Sonderſtellung hin⸗ 
eingearbeitet. Cr wird mit der Zeit 
iſolirt daſtehen. Wollen verſuchen, ob 
das Gebet ſeiner Glaubensbrüder ihm 
noch helfen kann, damit His ce 
nicht disgraced wird; denn Rom hat 
mehr Berjtand und aud mehr Madıt, 
wie der Emporlümmling Most John 
Ireland von Ireland, der, obwohl Ir⸗ 
länder durch und durch, was wir ihm 
jedoch nicht zur Schande anrechnen, jo 
gerne fich al3 den Ur-Ur-Urtypus eines 
waſchechten Amerikaners aufſpielt.“ 


Goldene Wahrheiten. 


Sehr anerkennende Worte für das 
Deutſchthum Amerikas ſprach gelegent⸗ 
lich der Feier der Enthüllung des 
Göthe-Denkmals im Fairmount Part 
in Philadelphia M. Arnold, Richter 
des Commonpleasgerichts. Nachdewn 
er ſich über die Bedeutung Göthes als 
Menſch und Dichter und im ſpeciellen 
über „Fauſt“ geäußert, fuhr Herr 
Arnold folgendermaßen fort: „Der 
Gegenjtand unjerer heutigen Feier ifl 
ein anderes Beilpiel der wunderbaren 
Kraft diefer großen Nation, welche ihn 
erzeugte. Wenn wir biejer großen 
deutichen Nation gedenfen, fällt uns in 
eriter Linie ihr große® Erziehungs: 
Syitem auf, wodurd Alle, Reich und 
Arm, in nüglihen Künften und Gemwer: 
ben unterrichtet werden. Ein mohl: 
erzogened und fich jelbit erhaltendes 
Bolt bildet eine ftarfe, ausdauernde 
und fajt unüberwindliche Nation. Es 
ift der größte Ruhm Deutjchlands, dag 
e3 zuerit gute Schulen für das Roll 
errichtete. Die Bildung der Deutichen 
beicäräntt fich nicht auf Büchermweisheit, 
fondern fie umfaßt Handel und Andu- 
jtrien, wodurd ein Wolf „jelbititändig 
und glüdlih und die Nation groß unter 
den Stattonen der Erde wird. Das tft 
dad wahre Fundament der nationalen 
Größe — die Erziehung des Boifes. 
Eine Nation von IUnwiffenden kann 
erobert und unterworfen werden — ein 
gut unterrichtetes Bol aber nie! 

„Hier in Benniyloanien, einem zu 
fanımengemwitrfelten Staat, bewohnt von 
Leuten aller Nationen, müffen wir auf 
ehrliche Weife alleg Gute anerkennen, 
was die Deutichen gethan; wir geden- 
fen mit Anertenmung der Bemühungen 
pflihitreuer Governord beuticher Ab: 
tunft, welche großen Antheil an der 
Einführung de3 allgemeinen lnter- 
richtsweſens nahmen. 


Blies das Gas aus. 


Emma Janſen, das Dienſtmädchen 
des Herrn Niaac Ruble, von No. 3341 
State Str, blies gejtern. Rat das 
Gas in ihrem Zimmer aus und wurde 
am Morgen todt im Bette porgefunde 


Als Grund, weshalb ein ho: | 


’ 


| Dem George Obeme blüht aut Wahr: 
jprud der Gefchworenen des Richters 
: MeGonnell die Ausficht, an den früheren 
‚ Pferbehändler E, 3. Robins eineSumme 
| von 8600 Shabenerfat zahlen zu müf: 
fen. Robins betrieb fein Gefhäft im 
' Haufe No. 295 Cleveland Ave. und im 
' April 1889. Fam Obeme in Begleitung 
; feiner Gattin zu ihm und fprad) die Ab: 
ficht aus, ein Gefpann Pferde imWerthe 
von 81000 zufaufen. Die Thiere wurs 
ben angefpennt und gingen, al3 Dbeme 
nit ihnen zur Probe eine Spazierfahrt 
im Lincoln Barf unternahm, burd. 
Beide Pferde wurden dabei bedeutend 
verlegt. Aus dem Kouf wurde natür- 
lic) unter diejen Umftänden nichts, aber 
Robins Flagte auf Schadenerjaß für den 
an den Pferden erlittenen Berluft. Der 
Prozeß wurde gejtern in der obenange: 
gebenen Weife erledigt. 


Des Bagabondirens müde, 


Der 15jährige George Hepp, defien 
Bater ein wohlhabender Gefchäftsmann 
in Sandusfy, D., ijt, lief vor etwa 7 
Monaten von Haufe weg und wurde 
| „Tramp*. Er durchabenteuerte einen 

großen Theil der Südftaaten und langte 
| ichlieglich auch hier in Chicago an. 
| Geftern erfchien er matt und franf in 
| der Eüd Chicago-Polizeiftation und bat, 
| daß er nach Haufe zurücgefchidt werden 
ı möge. Gein Bater wurde benadprich- 
| tigt. 


Todesfälle. 


Ym Nahftehenden nerb'fentlihen wir die Bifte des 
Deutichen, über deren Tod dem Eeſundheitsamte zwi⸗ 
en geitern Mittag und beute Nachricht zuging: 

Louis %. Miller, 1641 Elton Av 
| Philipp Stubenbordt, 72 Dit 

Oscar Bauermann, 314 Ctybourn 
Michael Thielen, 1807 Cornell Str., 7 
Eleniens Hagemann, 743 Eiybouen Ane., 275. 


Pyegräbnif, : Blumen und Blumenftüde ge 
n liefert innerbalb einer Stunde. Gallaghers 
Wabaſh Ave, uud Dlionroe Str. Bib1j6 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
daß unſer lieber Gatte und Vater Johann Wagner 
am Freltag Morgen 4uhr WMmñ. ſanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 21. Zum, Nodmitings 1 ihr, vom Trauerhauie, 
15 Evans Eourt, auß ftatt. Umr jtile& Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
Moria Wagner, Gattin. 
Sohn Wagner, Sohn. 


Zuded: Anzeige» 


Treunben und Zolannten die traurige Nadricht 
daß unier geliebter Gatte und Bater Seinrih Meien 
im Alter von 63 Jchren und 3 Monaten Donneritag 
| Nachmittags fanft im Herri entichlafen iſt. Beerdi— 
gung findet Samftag, 1 Uhr Nadmittags vom Traner- 
hauſe, 845 W. Slorth Ape., auß nad) Euncorbdia jftatt. 

Um ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 

bitebenen Ze —— Gattin. 
Thereſe, Maria Roſen, a: 
AHlwine Oswald, y_ Kinder. 
Brit Oswald, Schwiegerjohn. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Beiannten die traurige Nachricht. daß 
uufer lieber Sohn John Solzapfel im Aiter von 6 
Jahren und 3 Monaten janft im Heren entichlateıt ijt. 
Le Beerdigung findet am Samitag, Nachmittags zwei 
Uhr, vom Zrauerhauje, So. 30 Zown Str., aus jtaft. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden Eltern 

Zohn und Nofina Solzapfel, 
0 nebjt Kindern, 


Geftorben: enrn Sibbe, geliebter Sohn 
von Frau Henry Hibbe, von 83 North Ave., geitorbeit 
is Dubugue, Ja,, am 18. Juni nad bmonatlichem Lei⸗ 
den. Beerdbigungd-Anzeige jpäter. 11 


Geftorben: 18 Juni, red. ©. Ebert im 
Nlter von 24 Hahren, 6 Monaten. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, Nachmittags %2 Uhr, vom 
Zrauerhauje, 41 Haftings Str., auß per Kutjce nad 
Waldheim. 11 
[F” Bekanntmachung! 


J. ©. Magill & Co.’s 


Freie Exenrsion und Anctions-Verkanf zu 
PARK RIDCE 


ii bi3 auf Weitereß wegen der nafjen Witte: 
rung verſchoben. 


'Behaltet Eure Tidets. 





11 


Simmerleute und Bau- 
jchreiner. 


Die unterzeichneten Brüder wünjchen Eure Aufmert- 
famkeit zu Ienten auf die neugegründete unabhängige 
deutfhe Zimmermannd und Baufchreinerd-Mnion. 
Wir haben jeit unferem fünfwöcentlihen Beftehen 
bereit# 150 Mitglieder. Unfere Aufnahmegebühr ift 
$2, waß einem jeden nidhtorganifirten Zimmermann 
und Baufchreiner eine gute Gelegenheit bietet, fich und 
angufchliegen. Alle diejenigen Zimmerleute und Bau- 
ſchreiner, welche durch ihre Beitragskarten nachweiſen 
konnen, daß ſie ihren Pflichten uachgekommen ſind, 
werden ohne weitere Aufnahmegebühren aufgenom— 
men. Unſere Verſammlungen finden jeden Freitag 
Abend 8 Uhr, in Lauers Halle, 881 W. 21. Str., Ecke 
Nobey Str. ſtatt. Im Auftrage der Union, 

Das Comite: A. Oetzmaun, 
A. Muchinski, 
H. Oetter. 


Zur gefl. Beachtung. 


Zur Beſchützung der deutſchen Veteranen vom Jahre 
1846 erlaubt fi — an Jeden, der zu 
dieſer Zeit und auch früher ſeine Dienſtzeit in der 

deutſchen Cavallerie 
begann, die höfl. — —— zwecks einer Beſpre⸗ 
chung zur Grundung eines Bundes der deut ſchen 
Cavali eriſten⸗ Veteranen von 1846 in ſeinem 
Lokale am Sonnabeud, den 20 Juni, Abends 8 
Uhr, ſich einzufinden. Hochachtungsvoll 
J, HAMBURGER, 
Deteran von 1846 ber 1. Schwadron, 4. Huſaren⸗ 
Regiments, de 6. Armee-Corp3 und Befiter ded 
„NRathökeler“, Ete Haljted Str. u. Elybourn Ave. 
EI” Kreuzpuntt aller Kabel-Linien. ( 


fſal 


Das neu erbffnete, hochelegant in Marmor eingerichtet 


Reſtaurant, Wein⸗ u. Bier-Halle, 
um Rathskeller, 


9000 Auadratfuß groß, vorzüg'ice Ventilation, em» 
pfiehlt fi) 


Elubs und Bereinen 
zur Abhaltung von Meetings, eitlichkeiten zc., bei 
freier Benugung des Lokals und aufmerfiamer Bedir- 
nung. — Angenehmer, ungeltdrter Aufenthalt für Fa— 
milien. — Jeden Mititwoh und Sonnabend Frei— 
Concert. Tüalih Freistund von 8—12 Uhr Nadts. 
Um zableihen Zuipruc bitten 
Hamburger & Sohn, Vrfiter des „Rathäfeller“, 
Ede Einbourn Ave. u, Salfited Str. 
Kreuzungspunkt aller Cabel- und Earzkinien. 11 


Bar⸗Verſteigerung. 


Am Freitag, deu 19. Zusd, werben die Bark 
beim leg für dadam 5. Zuli im Belmont Yue. 
Grove ftattfindende VPieNic des 

Gambriund Intertühnngs = Vereins 
öffentlich an den Meijtbietender verfteigert. 
Das Eomite 


| AURORA TURNHALLE.— Sonntag: 


Das erlic Mittageffen. 
10 Geiangd- Nummern. 
Nach der Vorſtellung wird eine hochelegaute Garni⸗ 
tur Pluſchmobel verlooſt. friad 


Karl Horn, 
BDraktifcher Luchbinder, 
250 €. Late Sir. bnamos 


Bekanntmachung. 


Unteezeihnete empfiehlt jich mit einer der heften und 
zeelliten Intelligence Dificeö ım Chicago. haften 
in Stadt oder Land fowıe ordentliche Mäbdgen inerben 
gut bedient, Adtungepol wiolmO 

Frau @. Miedtind, 587 Sarraber Str. 
Der BLUMEN-STOR 
der Jean Sopbie Kunmig ift wieder eröffnet in 
S8388-ClybournAve.-38383 
zwtigen Rorth Eins. und Haifted Git. 2smilm 


Br und — —— 


Ave 


| arbeit. 


! Flur, Drekmater. 


"Kleine Anzeigen. 


1 Eent das Wort Yan il Auen 
Berlangt: Mäun« und Auaben. 


Verlangt: Painterd. 3756 Wallace Str. 


Verlangt: Ein Nange in der Bädere. Giner, der 
mit Pierden umge fann, ‚vorgezogen. 278 Blue 
Island Ave. 9 


Verlangt: Ein Junge von 15—18 Jahren, der mit 
Pferden umgehen und fi im Store müßlich **8 
tann. 421 Webſter Ave. fria9 


Derlangt: Ein kräftiger Junge, um Mildivagen zu 
treiben. 345N. Baulina Str. frfamo9 


BVerlangt: Ein guter jtarker Junge in ber Bäceret. 
2509 ©. Halfted Str. 9 


Verlangt: Hofennäher. Arbeit wird in’ Haus 
gegeben. Schmidt, 644 Genter Ave., Baſement. frſav 


Verlangt: Ein anftändiger Mann, der englifch 
fpreen und gute Sicherheit geben fann, Gute Stel- 
lung. 318 Royal Znfurance Bldg., Ede LaSalle und 
Yarjon Str. 0 


Verlangt: Einige gute Nähmafhinen - Agenten. 
Gutes Gehalt oder Eommiifion. Naean Mors 
— von 8—9 Uhr bei &. Wagner 1371, W. SRebtioe 

x. 


Verlangt: Ein Bufhelman für Reparatur-Arbeit. 
126 Dearborn Str. friad 


Verlangt: Guter Grainer, jogleih. 697 Noble Etr. 
Verlangt: Ein junger deutfcher Mann mit guten 
eugnijlen wünicht in der Näle der Stadt Arbeit im 
tail bei den Kühen. %.A., 105 Wells Str. fſamod 


Ein junger Mann für Office-Reinigen 
175 LaSalle Str, Room 38. -0 





Verlangt: 
und SFenfterpugen. 


Verlangt: Maſchiniſten. Gute Arbeiter an Lathe, 
Planex, Floor und Viſe, außerhalb der Stadt. A. 
Ban Eiclen & Eo., 15 &. Canal Str. 


Verlangt: Yunger Mann für leichte Arbeit in Elei- 
ner Yabrit. 305 Elybourn Place. 0 
‚Verlangt: Ein Nunge von 17 Jahren zur Aus- 
hilfe im Milchgeſchaͤft. Nachzuſtagen 102 Gurley Str. 
— —E 2 bofr9 
Verlangt: Eigarren- Agenten gegen hohe Gommtfjton. 
Weiz & Bindernagel, 1529 45. Sir. dofrias 
VBerlanat: Guter Schneider und Bügler an feinen 
Chopröden, 258 Rumfey Str. dirl 


Derlangt: Ein guter Agent, des gut engliich jprechen 
fann. Ogden Ave. widoird 
Baus und Leihvereind + Agenten. 90 
5. Gleveland, Zimmer 17, 18% 

12ji3m8 


5341 
541 


Verlangt: B 
Cents Commiſſion. 
Dearborn Str. 


Verlangt: Agenten, um Lotten in den neuen Stock 


Derds zu verkaufen, hohe Commiſſton bezahlt. E. 
elms, 1787 Wilmantee Ave. 23matlm7 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 





Läden und Fabriten. 


Verlangt: Ein Mädchen für erſte Maſchinenarbeit 
und eriter Maffe Mädchen bei Hand zu nähen an 
Röden. 2508 Hannover Sir, frjad 
Verlangt: Majihinenmäddhen und Männer an 
Weiten. SIEN. Wood Str. frfamo2 





Verlangt: Sue Kleidermacherin fucht Arbeiterin und 
ein Mädchen für Hausarbeit. 726 W. Taylor Str. 12 


Verlangt: Eine perielle Schneiderin, um im einen 
1. Klafie Geichäft zu arbeiten. 351 Rufh Str., 2. Flat. 
Verlangt: Gin Mädchen in Bäderei. 
ger, ZIEN. Clark Str., Ecke Cheſtnut. 

”erlangt: Gin Mädchen, um dad Kleidermaden zu 
erlernen. 636 1%, Ehieagp Ane, tria9 

Verlangt: Zwei qute Mädchen zum Hoiennähen. 
112 Diobamf Str, dofriag 


Geo. Hillin⸗ 


Verlangt: Einige Mädchen für Fabrifarbeit gelugt. 
Nahzufragen Hadel & Go., 336 W. Kate Str.  Diiay 


Derlangt: Ein gute Daihinen- und mehrere Hand 
mädchen, Tomwie fleine zum Lernen an Röden. 325 
Gleveland Ave., Hiuterhaus, dofrſamoll 


veriangn⸗ Mädchen, um bei Hand zu nähen au 
Shopröcken bei Theo. Roſt, 701 R. Halſted Str. isj lIwo 


VvVerlangt: Handmäbchen an Röcken. No. 188 — 
6203 Str. bo'rja9 

Verlangt; Maſchinen⸗- und Handmäddhen an Eloats, 
qute Bezahlung. 175. Divifion Str. dfial 


Verlangt: Majhinenmädhen und Baijter an 
Weiten. 63 Greenwid Str, mi—jal2 


Verlangt: Zwei Mafdinenmädden und finifher an 
auten Shophofen. Zu erfragen 290 Newberry et 
. m EN 


Perlangt: Hand» und Maihinenmäbden unb Kleine 
Mädchen zum Lernen an Röden. 243 Vine wi ei 
jn 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gute deutiches Mädchen von 14 bis 
> 8 Be für leidte Hausarbeit. Nadaufragen 8 
24. Place. 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit, kleine 
Familie. Mrs. V. Kahn, 226 Burling Str. 9 


Verlangt⸗ Madchen ür gewöhnliche — 
Guter Vohn. Keine Wäſche. 405 S. Pa Te ö 
— ulm 


Verlangt: Ein Mädchen, um bei Tiih aufgumarteır. 
ZIIN. Clark Str. frfa9 


Ein Mädchen. ZH5N. Paulina Str. 9 


Verlangt: Eine alleinfteheude, einfache, beutiche 
rau, weiche für eine Heimath und etwas Gehalt bie 
Beauffihtigung von 2 Kindern übernehmen will. fFra= 


miliensZugehörigfeit zugefichert. Ebenfalld ein gutes 
Kühenmädcden. Dirs. Bontemp, 1551 Wabaih Ave. O0 


Verlangt: Gine erfte Alafie Köhin, auch Waſcherin 
und Geftrrivafcher für einen Sommergarten. Adrejie 
& 108, „Abendpoit”. fſao 


Gute Frau für gewöhnliche Hausarbeit. 
18001 S. Clark * 
au 


Berlangt: 





Terlangt: 
Steine Wäfdhe. 83 per Woche. 
in Grocery. 


Et Ein gutes Madchen in einem Pridathaus. 
No. 4331 Wentworth Ape. mbfja4 


Berlangt: Gine ordentlihe Frau oder Mädchen 
ur — ber Hausarbeit und zur Pflege meiner 
Kran gefuht. Guter Lohn. Nahzuiragen Freitag 
und Samitag von 4 bi 8 Uhr. 517 Milmwaufee Ave., 

im PBojtoffice-Gebäude, Room 12. has. 8, WE: 
bofr12 


—— Eine gute deutihe Ködin. 28 W. 
Diviſion Str. dofrfale 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1709 Wellington Ane,, Ecke Evanſton, 
2. Flat. frjas 


Verlongt: Mädchen für gemöhntide Hausarbeit. 
Privatfamilie Zu erfragen im Grocery Store 431 €. 
Divifion Ste, 2 

Verlangt: Eine Frau, um Wäjde in’s Hauß zu nch- 
men. 176N. Elarf Str. frfa2 

Terlangt: Ein ftarkes deutfches Mädchen für Alien: 
und Hausarbeit. Guted Heim, guter Lob. m 2 
Str, rja2 


BEER TEE EEE EL A Fe 


Saußarbeit. 
FR Gutes deutſches Madchen. u 


Berlangt: im gutes- Mädchen, bad waldden und 
ein dun und Im Saloon ju helfen. =. 
o 


Berlangt: Eine reinliche Haushälterin von einem 
allein ſte hen den ndiwerter, 30 Jahre alt. GSutes 
er n Sigel Str., Yinten. Nadhzufragen sroijgen 


t: Deutfi rau bei Kindern, Mädchen für 
1 Wabaih Ave, Store. 2 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
eines da& kochen, malen und bügeln kann. Bohn 
HU. TIEN. Hoyne Ave. 0 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haudar- 
beit. Zu erfragen 91 Seminary Ave. fia0 
bei 

al 


Verlangt: Gute Köchin in Feiner Privatfamilie 
bobem Lo 3245 Bernon Ave. di 


DVerlangt: Ein junges Mädchen für zimeite Arbeit. 
451 N. Clark Str. dirl 


Berlangt: Mädden für 
zwei. DOgden Ave, 


Verlangt: Gin deutiched Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 491 Milwaufee Ave. mdfri 


Derlangt: Ein Maͤdchen 1 leichtes Maſchinennähen 
bei Kleidermaderin. Drek Drafing Parlor, 661 W. 
21, ©tr. bi-fa8 

Verlangt: 500 Mäddhen fürPrivat: und Reftaurants, 
Lohn 83-86. 225 Narrabee Str., Frau Peters. midoid 


” Berlangt: 150 Mädchen, beite Nordjeite Yamilien. 
518 Mells Str, Mrs. Apel. Teiuniws 


Verlangt: 100 Mädchen für 
Frau Koeller, 507 Sedawid Str. 


Derlangt: Köchin für 9 Reftaurant. 280 Sedamid 
Str, friag 


Berlan 
ade. 1 


Hausarbeit in Familie von 
mdfre 





Privetfamilien bei 
dilwo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. PB. O. Fiedlex, 1715 Frederid Gtr.. nahe der 
Orcharb. dmidofrd 

Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Köchinnen. 
hoher Lohn. Plautze frei. 
diana Ave. löınlio2 


Berlangt: Köhinnen, 6-7 Dollard, zweite Urbeit, 
Findermädhen. Hausarbeit. Befte Herrichaften, höd- 
fter Lohn, Stadt ober Land. Plätze rel, € 
offen. Gray Elfelt, 2003 Eiate, Ede 20, Str, löjimd 


Derlangtt 1000 Mädchen fitr Hoteld, Privat- oder 
Boarbinghäuier, Orders, Bunny» und Privat⸗Koͤchin, 
Aimmermädden, zweite und Kindermödchen, Zaun 
dry⸗ und Geſch ſchmddchen. Hausblteriunen. 
Su erfragen 387 ir, Sadies Jnieiligeiies 


Difise, 15junlmd 


Derlangt: Ei erfahrenes Mädchen für Klihen- und 
Hausarbeit in lleiner Familie. Guter Kohn. 


Ye Behandiung. Nänere Auskunft ertheilt Frau 


Shaad, 540 6. Sirifion Str., Ede N, State, I Txehpen. | 
»23 I 


Berlangt: Bute Mädhen für Hausarbeit in Stadt 
und Vanb, erriäpaften werden gut bedient bei ©. 
Duste, 43 Milwaukee Ape, molm 


Yerlangt: _( h J ed Di 
auch auf ein Kind aufzupaifen. 3608 Brairie Ave. 
Derlangt: 100 Mädchen befonmen freie Pläge im 
Trivats und Boardinghäuſerun. ITON. Hnifted Str. 
Mrs. Kuehlmann. 


bw 


VBerlangt: Sofort, KAd&innen, Hausarbeit, arveiie 
Arbeit, Kindermädcden und eingewanderte Mädhen 
für die beiten Plüße in den feinsten Familien bei hohem 


Lobhn. immer, gu haben an ber Sübjeite nn. | 
zomG I 


Gerjon, 2837 Wadafh Ans, 
Derlangt; Gute Kühenmädcden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrigaftern werden gut bedient bei 
Frau Schleis 157 W. 18, Str. 
Verlangt: Mädchen für Pripattamiften. Pläße offen 
83 bis 8. 


Tottage Grove Abe, i2nobal 


@ielungen fuchen: Männer. 


 Gefußt: Ein Deutiher mit ihöner Haubdicrift 
wünſcht Store · Beſchäſtigung. Adreſſe: W. 80, „Abend⸗ 
poft“. mr 3 


Gefudht: Ein deutiher Mann mit guten Zeugnifien 
mwinjcht in der Nähe der Stadt Arbeit ım Stall bei den 
Kühen. Mor. %. U., 101-105 Wedß Str, friamou 


Gejudt: Ein aufgewedter Junge von 13 Jahren 
fuht irgend welche Beihäftignug,; fanır gut engliic 
und bemtjch jchreiben und aud gui vehnen, 36 vn 
Str, 

Gejudt: Junger Mann mit guter Handirift. der 
fid vor feiner Arbeit jcheut, juht Beichäftigung. 
Offerten 6. W., „Abendpoit“, u 


Seluht: Erfte Mate GaferWBäcer jucht Stellung. 
Arnold Hiller, 1012 W. 12, Str, 9 
Abr.: 


Seſucht; Ein Mann jucht Arbeit Vormittags, Ad 
©&. 58, „Abenbpoit“, dofrrad) 


Gefudt: Ein Mann in mittleren Jahren ſuch 
Stelle ais Watchmann, hat gute Zeugnijje. Adrene 
P. 21 Abendpoit. 1 


Getugt? unger Mann wünjdt Stellung ala Eon: 


ditor, Gatedäder und Eid Ereammoder. Nadaufra: 
gen 85 Well! Str. mbdirl 


Geiugt: Kräftiger Mann, ledig, mit guten Zeug: 
niffen, fucht irgendwelde Deich Kung: Verſteht 
auch mit Pferden umzugehen. Adr. No. 22 La Salle 
Ave. mi frie 

Geſucht: Ein junger, deutſcher Mann, ſriſch einge⸗ 
wandert, mit guter Handſchrift, der keine Arbeit ſcheut 
wur irgend welche Beihälti m... Derielbe würd: 
ald Maurerlehrling gehen. 1018 Neljon vn Dr 

mibofriau 


Ein nüchterner, Maubigrs und wahrheitslie ben de 
Manır, 5uger, mit erjter Klaffe Zeugnifien, fuht Steile 
bei einer deutichen Wittme, die ein Geihäft hat, mit 
oder ohne Roft und Kogis, in oder außer der Etabt 
Adrefie ©. 13 Abenbpoft. 16junlmil 





Stellungen fudhen: rauen, 


Eine alleinftehende Frau fucht Pläge ala Berpflege: 
rin von Möcpnerinnem ober jonftige Arbeit. Dire. 
Keller, 47 Burling Str, oben. ) 


Eine frau jucht Pläge zum Wafcden, Hausreinigei 
oder Kranken aufzuwarten. 25 Burling Str., borıe, 
oben. g 


.® t: Eine junge Sprau juckt Beihäftigun für 
Song. AN * he —2— 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Ein freundliches Frontzimmer an 
zwei anſtandige Herren. 148 Orchard Str. frſas 


Drei anftändige beutiche Leute können Koft und 
Logis erhalten. 191 W, 17. Str, y 


Zu vermiethen: Drei möblirte Zimmer für Teichten 
Haushalt. .50 die Woche. 489 Wells Str. ® 


Koſt und Logid. 163—165 Ontario Gtr., eine Irenpe 
och. 19julıo 
Verlangt: Zwei anftändige Boarderd bei Finder» 
loier Privatfamilie. 46 Mcxieynold Str, nahe Paıı 
lina, oben, friend 


Zu _vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein cd 
zwei Herren, Separater Kingang. 127 Bebber Str. 
Zimmer au ei 


Su vermethen: Schönes möhlirtes 
8 Etage. 


oder zwei Herren. 105 Gipbaurn Ave., 





Derlongk: Ein gutes deutiches Mädchen für — 
liche Hausarbeit. 4435 Wiuter Str. frja2 

Verlangt: Eine gute Ältere Haushälterin. Bu er: 
ragen nad 6 Uhr Abenda 208 Loomid Gtr., vn. 
oben. ria2 
. Verlangt: Eine Hausbälterin für einen Mann mit 
fehr gutem Gejgäft, Adr. P. 42 „Abendpoft“,  fxi? 


Verlengt; Ein Mädchen jür allgemeine Hausarbeit 
* 2 


Verlangt; Gute Frau für gewöhnliche leihte Haus- 
arbeit. 84.00 per Mode. 18) Dit i9. Str. iriad 
_ Verlangt: Eine Frau für leichte Hausarbeit; 
Sermatb. 647 Wells Str. 


gute 

9 
Bexlaugt: Gin gutes deutiches Dläbehen für Meine 
Tamilte, 175 N. Elarf Str., Tlorift. mıdoird 


dlangt: Ein Dienftmädsen für leichte Haug 
Yadzufragen 315 Blue Yeland Ave., dritter 
mi—ja9 
Berfaugt: Ein Mädchen von 13 bis 15 Sahren 
zum Kiuderwarten in LOL Henry Str. mi—jnl2 


Veriangt: Fine gute Hanspälterim ta ben BOger 
Arhren, plattdeut! vorgezogen. NRachzufragen 
AdendE zwiihen 6 und 7 Uhr. 1115 47. Etr., Games 
on, dofrll 

Bexlaugt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. #71 
Sheffleld Ade. doſefare 

Verlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 


Dausarbeit. 520 School Sir., zwei Blocks weſtlich 
von Wentworth Abe. dofrfame? 


Vrrlengt: Haydhälterin bei einem anftändigenheren. 
Gutes Dein, Adreile S. 25 „abendpoft*, u 


Verlangt: Ein Mädden für acıod 


nlide Hausar- 
beit. 870 ©. Halfted Str., nabe 22, Str, dofrja2 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in einer fleinen familie. 534 ©. Halited Str. dofre 
Verlangt: Ein zuveriäifiges Mädben, weicher aut 
tohen faun, Kleine Yamilie, guter Kohn. 132 Gentre 
Str., Ede Sheifteid Ude. doizja? 


Beriangt: Köchin und Küchermädhen. 10 Wahafh 
Ade. dofr? 


— — 


— 


Drei anitändige Boarders finden gutes Heim. 1.) i 


ffus 


ver Woche. Echlafjtelle allein. 264 Larrabee Str. 
Zu vermiethen: Ein Store und Zimmer, 636 8. 
Ehicago Ave. iriay 
Zn vermiethen: Schönes möblirtes Sprontzimmer 
mit oder obne Board für Zwei. Nabe Lincoln Part. 
442 9. Clarf Str. v 


Zu vermiethen: An eine anftändige, ältere Frau 
oder Mädchen, ein möblirtes Zimmer bei etriem Finder: 
loien Ehepaar. Kaum eine gute Heimath Haben, 13 
Willow Str. ftjad 


au vermietden: Ein elegantes möblirtes izron!- 


Zimmer mit Benuguna bon Ga5 und Bad mit oder 


472 Welt 


öhne Board, geeignet für zwei Herren. j 
_beirll 


Etr. 





Zu permiethen; 2 ichör möhlirte Fronizimmer für | 


334 €. North Aue, dafrie ii 


Zu vermiethen: Kein möblirte 
Waihiugton Bonlevard, nahe Ha 


1 oder 2 Berionen. 


5* billig 180 
ed Str. Nn wvoo 


mbfiino? 


Deriangt: Boarders. 106 Gorneil Etr. 
Need Bonrdingbauß, 39,50 per Worte mit Logis, 
Ro. 13 W. Yan Buren Str. 151108 


gu vermiethen: Ein mette3 möblirtes Fronis und 
Beltzinmer is anftändige Herren oder junges 
Ehepaar. 247 Dloharf Btr., oben. Bi-jal 


gu vermiethen: lat von fünf Himmern nahe SroE 
Bart Depot. 682 Eyeol Str. 18j1wV 


Zu vermiethen: Separate möblirte Zimmer für 
aleinjtebende Herren. Näheres im Salpeı, 20-22 
m. State Str. 





Zu miethen geſucht. 

Ehepaar. obme Rinder, 
Sid» 
am 


Zu miethen gefucht: um 
55* möblırted Zimmer für Aauspaltung, 

eftiette nder Südjette. Briefe erbeten mit 
angabe. Midreiie £ 109, „Abenbpoit”. 

Ein alleiniteberder Mann, Garpenter, wpänict 
Logis und Board, am liebfien bei einer alleinfichen- 
ven Rei a itfine, ftfeite. Adrefle Y. €. 5 

q 2 


— — 


frjell 


| Ape. 


Mrs. H..Weifer, 2251 Im | Bu ufen: g. 
und Fruchtſtore, wegen Krantheit. 


Abends | ? 


ı Sue 


freund | 


Gutes deutiche? zmeited Viähchen, um | 


Sumalinania | 
— Einxichtungen ache 
| Seltene Gelegenheit. 111 Augufta Str. 


ı zufragen 285 ©. Elari Str, im Grocry-Store, 


80milmoO | 


ı 120 Ruble Str. 


Platze frei. Ubends offen, Grau Der, 339 | 


i fed, 
9— 


Ph 
ı und 


| Gottfried Daehler, 47 Dis Blackhawk Str. beſorgt 


verkaufen: Zwei gute rde mit Geſchirr und 
oder billig. 18 Raten PR ” 3 


Zn verlaufen: Eins Fairbant Standard Wange 
und Trud. Rachzufragen 120 String Str. ® 


verfaufen: Eine noch neue Bin Eiern 
und Giöbor mit doppelten Glaswänden, billig. 1 
Bincoln Ave. frfa9 


Gelegenheit! Schöne Dffice-Bult Kaffeemühle, 
BETH feine OffsesXailing. 108 u 
x. via 


Gelegenheit: Beinahe neue Bettlounge 35, Kleider- 
ihranf 87.50, feiner Kocofen 85, fieben Stüd Bar- 
lor Set3$20. Bringt Eajh, muß verfaufen. 106 W. 
Adams Str. frje!! 


Zu verkaufen: Butcher- und Wuritmaderei-Einrid- 
tung; ein Jahr gebraudt, Nadzufragen hinterm 
Buther-Shop. Adrefle: 223 N. eltern pe. dird 


Zu verfaufen: Pferd und Bugay, billig. Zu erfra» 
gen 882 Eiybpurn Ave. ziwiichen 9—10 ubr — 
— 


Wegen Abreife, ein Eleıner Haus: 


Zu verkaufen: 
bofrjad 


ftand, billig. 408 Thomas Str. ⸗ 


Zu verkaufen: Echter BollblutNeufundlauder⸗Huud 
(Mannchen). abgerichtet, um 50 Pfund mit dem Maul 
ge. Nahzufragen bei Cari Brunner, Yo. 9 

. Greeir Str. dird 


Zu verkaufen: Billige Afchtiiten. 193 Nord Halfted 
Str. iy;ulwO 


Seltene Gelegenheit: Beinahe neue Baby-Carriage, 
$4; feiner Gaiolıne Ofen mit Backofen, elegantes Bett, 
Veunge. Bringt Baar, muß verlaufen. 106 Meft 
Adams Str. mbdfr4 

Seltene Gelegenheit: Kounter 8, Eisbor 86.0. 
Kaffeemühle, Showcafe. Muß vertaufen. 108 W. 
Adams Str. R mi—tel? 

Zu verlaufen: 2 gute Pierde, bidig. 979 Milmaufee 

di— rd 








AN: Sprten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 2346 ©. Haljted Str, Goutenes 
nier & Sperdel. 15beeli6 
Geihäftsgelegenbeiten. 
—— — 000 
Candy- Cigarren- Bückere 
4215 Wentwort 

wir 
Deniihe 

frjiamod 


Zu verfaufen: 


auter Plag für 
u: Cine Vlilchroute, 20 Kaunen, fa 
5320 Milwautee Yive. frian 


Bu verfanfen: Ein qu inghauß, Sübfette, 
tragen 145 Miidigan Str 


7, ein qutgebens 


telpuntt großer | 
nr 


Trias 
m, mit Etore 
iriad 


Su verfaufen: 
oder ohne. 
Zu verkaufen: But 
Pferd und Wagen. 45 
vifio 


ge. Staflung 
Ave, mabe 


) 


cherſhop in guter La 


Chbourn 


Zu verkaufen: Billig. Bäckerei. Confectionery— 


I Gigarren: und Zabaf-Store. Auerfragen Zus Larrabee 


Str. 


verkaufen: 


I 
| 835 Carroi Ave 


iammtlichen 
vd und Nühgen. 
friame!? 


tet = Gisbor. Marble : ( 
zum War] 


Au verlaufen: Gute Peddler-Houte mit Pierd uud 
Magen. biiliq gegen Baar. 326 ©. Canal Str. 


Zu verfauten oder zu vertauichen gegen eine Farm: 
ein Coffee Doule & Neitaurant, auberg billig. Nach» 


verfauien: Eine Abendpojtroute, Zu erfragen 
dofrl? 


il 


Zu verlaufen: Eine "aute  Abendzeitungs-Route. 
Aodrefle: MW. 46, „Abendpott“. dofrſav 


Zu verkaufen: Gutgehendes Barbiergeſchäft mit 
Gigarren und Tabef, Umjtände halber billig. 460 
Sonthport Ave 18j519 


au verfaufen: Ein Milde, Brot: und Tabat-Store. 
301 Hafting Etr. Pallerd für eine Fleine Familie v0 

Au verfaufen: Das gröhte und feinfie Hotel in Süd 
Ehwago, verbunden mit Irintitube und Pıllardballe. 
20 Zimmer, elegant ausgeliattet. Lage und Verfehr 
ausnezeichnet. 152 6. Wajhisgton Gtr., Bimmer 41 
bis 43. alias 

Au verlaufen oder zu vertaufchen: Eine Photos 
grayhie-Galierv, glänzende Gelegenheit, dem Käufer 
wird dad Gejhäft gelehrt, fein Kifilo. 90 MB. IP. 
Str., oben. mdfrl 

Zu verkaufen: yancy Groceryitore, feine Geſchäft, 
mit beutiger Rundihait, vorzügliche Gelegenheit für 
viptigen Diann, 162 €. Walbington Str., —— 
mdfr 


Zu verkaufen billig: Saloon. 8027 S. Halſted Str. 
17jniwi 


Zu verkaufen: Saloon, 3729 Laurel Str, Edle 37, 
Eourt, nahe den Stodyards, Umftände halber jeher bils 
lig. 1jun Ajuls 

Zu verkaufen: Ein Saloon mit Boardinghaus, bil⸗ 
ig. 32M. 12. Str., keine Agenten. m-fa3 


Ein Hleifher-Beihäft. Gute Rund» 
bt jelbft, 56 Blue Jöland Ave, 
15junlwi2 








Zu verlaufen: 
idaft. Kommt und je 
oder 558 29. Str. 

Zu verfaufen: Cine sutgehende Wirtbiaft mit 3 
Jahren Leaſe, Rente iſt für 2% Jahre fon bezahlt, 
iſt zu verkaufen oder für Grundeigentbum au ber» 
tauicen. Gigenthümer wünſcht ſich vom Geſchäft 
urückzuziehen. Keine Agenten. Nachzufragen am 
Jlage. 1478 Milmaufee Ave. di—fall 


Zu verlaufen: Bei Blaurod & Magner, 106 
Randolph Str. En ausgezeihneter Saloon mit 
Sigenthun. Kot 25x15, Frontend an 2 Straßen mit 
! guten Häufern. Bier tft ein Bargain. Nachzufra— 
ven bei Blaurod Wagner, 106 Randolph Str., 
Room 1. 16jun 1ws 

Zu verkaufen: Ein gutgeheunder Eckſaloon mit 
Boͤarders und Lunch. 718 Clybourn Ave. 16jnlwi 

Zu verkaufen billig: Ein qutgehender Salon. Nüs» 
beres tm Grocerhitore. 140 Cleveland Ape., Ede 
Bladhawt. bi-ial 


Au verlaufen: Gigarrenftore; jehr billig, 254 Lar« 





vabee Str. 4 dilwo 


Zu verkauſen: Ein Saloon, Nordieite, elegante 
Fixtures, gute Nachbarſchaft. Zu erfragen bei Dela- 
neyy & Murphy, 10& 12 Wabaſh Ave. most) 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon. Nadhzufragen 
119 Augujta Str, @de Ylobie Str. 13j1m9 





Geſchäftstheilhaber. 
u — Te siiösenlseg 
"erlangt: Partner mit eiwas Kapit,... um neueften 
Diaffenartifel in den Diarkt zu bringen. Offerten 

vanbrecht, 1638 47. Str., oder T. 19, „Abendpoit“. 
dofria9 


Perföõnliches. 


Ih warne hiermit Jedermann, meiner Frau etwas 
zu borgen, da ich keine Schulden bezahle. Johanu 
Schulz, 4950 Laſlin Str. frſamodb 

Ein Anwalt unterjucht Abitrakte für 85.00, Dubley, 
immer 1119, Chamber of Gommerce, 142 Waibington 
<tr. frfamo® 

Mermißt: Wilhelm Nofenburg, 10 Jahre und 2 
"lonate alt. Kam Fürzligd mit jeinen Eltern bon 
ew Morf hierher. Wenn Gemand etwas über deu 
Öerbleib deffelben weiß, jo tolirden feine Eitern Aus 
< ft dDanfbar entgegen nehmen. 


n. Polf Sir. 





M. Rojenburg, 109 
0 
!öhne, Noten, Board, Saloon» und Nentbilld und 
idjiehte Schulden alfer Art ji colleectirt. Allge⸗ 
neine Gebeimpolizei⸗Ag Eheſtands⸗Augeleg 
ecialität. 76 ve... Zummer s. feu 
RUhr. Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. 
18juntio6 
Abexanders deutſche Sedeindolizei— 
Agentur. 181 W. Madiſen Str. Dal⸗ 
Zunmer 2 bringt ir etwas in 
auf pribatem Wege. z. V 
Verlorene. Ale 
Beweiie geiammelk, 
gen aufaeipürt. Die eistzige li 
in der Stadt. Neder, ber in irgend weldys Mi 
lichleiten verwickelt iſt. möge vorſprechen. 


Rath irei. Offen Sonntags bie Mittag 


$1.00 wird Hhnen anf jebe Maſchine 
Sie dieie Anzeige mitbringen. € 
820. Bhite $12, Standard $15, 
Umerican 810. Ginger & bie! 
bou $5 au in der Domeiti-@fiis, 216 ©. Haliteo Ste. 


auf Prompteite das Umziehen von Haushaitungs- 
gegenftänden. Zelephon 3746, 12j2109 


EEE 


Geld zu verleihen in Summen von 
Dollars auf Grunde genthum zu den nied 
ten. Haate Bros., 450 Ya Salle Str. 


09 Di? zu 2000 


a 
en Na⸗ 


Zu verkaufen; Wortgages, 6 bis 7 Trozent Zinfen, 
Bette Sicherheit. R. Smith, 839 N. Hobey Str., qes 
genüber Wider Park, bawo 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum zu 
Aund5ig Deozent Binien. RR. Emub Gy N, Rabe 
€rr., gegenäber Wi Bus! 


Unterricht. 
Eiun deutſcher Mann wünſcht in der —* 
Sprache Unterricht zu nehmen. Adreſſe: il4, 
„Abeubppit", 9 


Kither-Unterricht ertheilt iu nnd außer dem Hawie 
Rud. EHlid, Soncertiit aus Wien, HIN. Elarf Str. 
l5niwd 

Ezarras Znftitut für Kieidermagen. 212 8. Halfteh 
Str. Damen un) Zöhter beipumen gründliche 
Ausbildung im Zuihneiden. Anpafen, Rügen. Dias 
—— und Anfertigen von Kleidern. Jackets und Kine 
derode xc aun lus 


i Rommenden erhalten Di 


Grundeigeuthbum und Sänufer. 
TI 


ntsasssstiaie x; 
uftionsverfauf— 


Samftag, ben 20 Jun, 
ın 


— We a 
— — a 
„nd 

Montag Abend, den 22, Jun, 


im Madtifon Str Theater 


Weit Maymood !it nit ein bloßer Berfudh, 
lonbern ift jegt gründlid; etablirt, mit Läden aller Art, 
Hauptabzugstanat,300 oder 400 Häufern und weiteren 
35 im Bau begriffenen, Kirchen aller Gonfeijionen, 
eleftrifchem Licht, neuem 85000 Schulhaus und erfts 
Klafie Fahrgelegenheit (41 Züge täglich). Bald wird 
aud bie eleftriihe Bahn dahin führen, weile jeht 
bi8 zum Desplaines Fluß gebaut ift und dur) We 
Maymood laufen wird, bevor. der nächte Schnee 
füllt. Das zu verfaufende Eigenthbum hat bereits Ver» 
befferungen, wie Bürgerfteige, Bäume, gradirte 
Straßen zc. 

Die bereit? gebauten und in Betrieb ME 

ten, welde beiläufig 1500 Braun beichäftigen e 


Norton Bros. Can Factory, 
Ehicaao Springand Tire Wort 
Rorton’8 Tin-Plate Work, 
Ehicago Scraperand Ditder Gm 


Die zu verfaufenden Lotten liegen geograpbiic in 
der Mitte der Boritadt und find das hödhfigelegene 
Land inmerhald zwei Meilen. Alle Lotten find ex 
125 yuß und der Beligtitel wird garantiert von der 
Titie Suarantee & Iruft Ey. don Khicago. Der Were 
tauf geihieht ohne Rückhalt. 


wood — 
woo d — 


Bedingungen: 


810 am Berkaufstage. 

$i5 innerbaib 5 Tanem. 

Reit ES monatlich mit 6 Proz. Zinſen. 
Abſtraet mit jeder Lok. 

Unſer freter Spezialzug 
derläßt den Wells Str. Bahnhof puntt 1 Ur 45 Min. 
am Verkaufstage und hält nur au Oakley Abe. Frei⸗ 
Tiedets und Plane i 
Oall nr u) 
zu machen. B ıfen mwünfct. fo 
fauit jeßt. Ne 2 Site für den Deraul am Mon⸗ 
tag Abend find Foftenfvei tin der Office zu haben. bird 


% MM. BloR & Go. 107 Dearborn Str. 


üftätten für das Doltk. 


Ih din gerade im Begriffe, zinei neue Gubbdipifige 
nen auf den Markt zu bringen, Thomas d. Divend 
Alte Stadt ˖ Subdivif n Ro, 11 und 12, 

Sta. 11 tan der Ede don DI. Chicago und Hope 

r don Chicago Une.- 
ir. No, 12 tft am 
U Sprinafield Ape., we⸗ 
eir»Strakimbahı, 40, Str. 

Sijendabın und Garfield 
innerhalb der alten Gtadte 
it Schulen, jtädtiiche® ek 
a vi u. ſ. w. Preiſe fur Ste 
euglotten rangi von 80V biß 8500; 25 Yaar und 
&7 per Vonat. Gute Geihäftälotten an Ghicago 
Ave., #800; 825 Baar und 810 ver Mionat. Mehrere 
hübiipe Erlen in beiden Eubdiviionen. 

Ich habe tauſende von Heimmtten in der Nachbar⸗ 

ſchaft verlauft und meine bewährte, ehrliche Geſchafts⸗ 
ode. welche ſo allgemein befriedigte, wird auch in 
Zukunft ſtrenge befolgi werden. Außerhalb der alten 
Stadtgrenzen habe ich keine Subdiviſion eröffnet, aber 
innerkalb derſelben habe ich währeud der letzten fünf 
Jahre mehr Häuſer und Lotten verkauft, als zwei an⸗ 
dere Geſchafte in der Stadt. Heimathsſucher fin den 
eſe Loften jeyt zuu Bebauen bereit und die Nach⸗ 
baxſchaft bereis ſo dicht dewohnt. daß die Preiſe nicht 
her untergehen können, ſondern beſtinmt ſteigen wer⸗ 
dern. 

irerrier baue id) 30 Brid-Tottages mit Stein-Fundas 
meint, liche zu demielben alten Bedingungen verkauft 
werben — 82) bi3 Sy bar und $10 bis $12.50 monats 
kb. Beh konnte mie genug von Dielen Eottages bauer 
laffen, un dev Natrage zu genitgen, und die guerft 

t Spredt vor in der 

Braut Dffice, Er und Gbicago Move. 

Wohnung Ede & u Sive. und Fulton Str, oder 

Zimmer 306 59 Dearborn Str. 137719 
Thomas J. Diveü. 


Bahnhof der R 
Park. Beide 


eſe. 
Lawndale 


Zu verkaufen: Durh 4. 9. Whitefide & Eo., 171 
LaSalle Sir, und 1073 W. Madiion Str. Warum habt 
hr feine eigene Subbdivifiond Wir fünnen Eu 11% 
Here Blockd nächit zu Bellwood zu MeraBreiien bers 
fauien und zu leichten Bedingungen. Ihr kbnunt die⸗ 
felben eintheilen und mit Profit vertauſen. und i2 mal 
ſo viel erhalten, gls Ihr jeden Monat an uns zu zah⸗ 
Ion habt. Diejeg tit werth, ebd anzuſehen. Dieſes Eigen⸗ 
thum hat auf jedem Ende eine Station und liegt jeha 
hoch. 18juniwo 


Zu verkaufen: 8 Farms, 65 Meilen von hier bei P. 
Frenz, 780 W. 28, Str., zwiſchen Wood und — 
Str. fria 


Zu verkaufen; Bargain, 6 Lotten, alle Verbeiferuns 
gen, 1 Blod dom Großdale Bahnhof, anıder&. ®. & 
RR 40 zig: ae Kpmmt fogleic- gouiß 
5 Trapet o., 97 Dearborn Str. — 49 are 

de. — 


Lotten in der neuen Fabrikſtadt Harveh, an ſ 
große Fabriken arenzend, nur 8250; K0 baar, 85 mine 
natith. Dudley, Roonı 1119, 142 Walhington Str. © 


Zu verkaufen: Eine hübjche neue Brre Cottage mit 
10 Fuß hohem Baſement und großem Gtafl, 1 Blod 
dom Humboldt Part, muß Umſtands halber billig ver⸗ 
taujt werden. Nacdzufragen 8:3 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Z3ſtöckiges Brickhaus und Uſtöckiges 
Framehaus, bringt 0 Rente, Lot 34x110, billig. du 
erfragen STEN. Lincolu Str. 17junıw12 


Bilig! ug! 
Kotten in den Tollefton Gtod-Yards; nur 965 und 
aufwärts. 810 Anzellung $5 monatlid. 
€. Dielm3 


1787 Milwautee Ave., Geld- und Landgeſchaft. 


Zu verkaufen: Lot mit Haus von 13 Zimmern, je 
Eldjetd und Stall. $2000, wegen Abreife. 876 Waihe 
burne Ave. dilwo 


Zu vertaufen: Billig, 2 Blocks von Poſtoffices 
Blocks vom Bahnhof, zwei feiue Votten in Jefferſon 
Village, 3123 Portland Ave,, oben. mo—fr9 

Zu verkaufen: Ein zmeiltöcdiges Brickhaus wit 
Bajement, billig, Zu erfragen 2955 Emeral Go 


Zu verkaufen: Billig, zweiftödiges DBridhaus mit 
Siore und 6 Zimmer latd, 1111 Wellington Abe, 


u verkaufen; Bivsi Gebäude zum Yyortihaffen. 81 
Heid Str. 15j1m8 


— 


Zu verkaufen billig: Lots (1135270) in Percy 
Ade nahe Addiſon Ave Lane VParkt, in pradtvoller 
Lage. Cars · Depot in nächſtex Nahe 2400 baar, Reſt 
bei s Procent. Naheres bei Rohde Staab & — 
18 Dearborn Str. 


34 verfaufen: Billig; fhöne 4-StimmenBotitged am 
Linceln Etr., zwilgen 44. und 45. Str. 850 bis $100 
baar; $10 moga 5 T. W. i 


2959 Emerald Ave. 
Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein Wittwer mit gutem Verdieuſt 
uud eigenem Heim, zwei Finder, wünfdht fih mit 
einem anftändigen Mädchen oder Finberlofen Wittw: 
zu verheirathen. Wdreffe S44, „Abendpoft”. frfa 
— —— — —— e e— — 
Junger Mann, 38 Kahre alt, wünicht bie Belannt« 
Ihaft einer jungen Dame behufs ſpäterer Verhei⸗ 
rathung. Adr. W 105, „Abenbpoft®. Q 


Rleiner Mann. tühtiger Sandıwerfer, 53 Jahre alt, 
münscht die Belanntichaft eines häuslih gefinnten 
Mädchens. *idreffe © 113, „Abenbpoft“. 0 


r3 Union fet hiermit bes 

g. den 27. Yun, AbendB 

E. Raudoiph Ste., Genes 
Alte Mitglieder find 

en, a, wichtige Geihäfte 


Der Ehieagoer Gemen 
da 1 © 


Sr v8 ieh, 
are * — 


Erfol greiche Bedandlung der Frauenkrankheiten. 
jährige Erfalxung. De RIAIch. Ziumer u8 
Adems Str, Ede Clark. Bon 12 bii 4; Sonntag von 
1b 2 Hapıis 





Frauenfrantheiten, hronithe und private Aranfs 
heilen beider Geihlechter behandelt mit Erfolg De. 
Mary r. 8.39. 21. Etr, Gde Robey. Ebenfall 
brie fliche Canfuttation. Smasſmsã 

Im deutihen Golle m für Medizin 
und Geburtähil: 2 Noble Str, au Dlile 
waufse Ude. und Gritieuden . werben Rrante jes 
den Nadjmittag non 3 biß 5 Uhr frei behandelt, 


Yimanm! 


gium 
e 


u 
12 
Str 





— 


Dr. Huthinfon in feiner Privat» Dimenfarg, 
125 &. Karl St., gibt brietih oher mündlich freiem 
Kaib in alien iperishen Blut» oder Nerpenfraniheiter, 
Dr. Hutiniond Mittel herten jhnell, dauernd und rd 

eringen Stoften. Spwähitunden: 9 Vorm, biä RU 
Kan Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43. 844 2umaif 

$. Bramaifer, auf der Hniberfität im Wie 
mit Biplom ansgezeidänrte Gedurtähelferin, 175 
bourn ve, Chicago, HU. Gicht über alte Frauen- 
wid Aindegfrantpeiten uuentgeltiich Austunft, am 


850 Belohnung für jeden Hal von Hautkranke 
heit. aranulirten Augeuliedern. Augihlag ander Hämptr- 
thoiden, den Golirerä Sermii-Salbe mit heilt. 808 
Die Sattel. 174 & Dladijon Ste, imaibn® 


— W— 

Privat-Heim für Damen, bie ıhre RNiederkunſt ex⸗ 

warten. Annahme bon Babich vermittelt. Behanbs 

lung aller israuenfranfüeiten; ftrengite Dateien 
beit. Frau Dr, Schwarz 2701. Adam Ste. 


Fraventrankdeite a een mu 
bez, 70 @tate Str., Zimmer 312, 
2 bis 54 Uhr Wohnung 27. und Danoder Sig 

* — 


— 


* 





— 


— — 


Das Fritzche. 


Erzählung von Gräfin M. Keyſerliug. 


(42. Fortſetzung.) 

„Kehre Sie um,“ ſagte es, ohne ſich 
von der Wahrheit ſeines Verdachtes zu 
überzeugen, „ich bitt' Sie. Mir wird 
hier nix geſchehe, wenn ich allein gehe, 
aber, wenn Sie bei mir ſind, — ich weiß 
nit, wem wir begegne könne.“ 

„Ich meinestheils glaube zu wiſſen, 
wer es iſt, der uns folgt,“ antwortete 
er. „Es vagabundirt ja auf allen die— 
ſen Wegen jenes merkwürdige Mädchen 
umher, das ich zuerſt in Ihrem Garten 
geſehen habe, die Zigeunerkathrin. 
Meine Perſon ſcheint ihre Neugierde 
ebenjojehr zu erregen, wie die Fräulein 
von Waibads ihren Spaß, fie beläftigt 
uns beide daher jehr oft. Bon 
ihr find Ihnen ja wohl auch heute hre 
Nachrichten in Bezug auf unjere Sclit: 
tenfahrt gefommen. * 

Er ging, während er das fagte, ge: 
lafjen weiter, und das Tonden jchritt, 
fihtlih aufathmend, auch wieder vor. 
„Ab, das fhwarz’ Kätherche, “ jagte fie, 
„freilich, das könnt’ ung leicht nadjjpüre. 
63 ift fo feine unverjtändige Art. * 

„Sollte es nicht möglich fein, e8 an 
eine verftändigere zu gewöhnen?“ fragte 
Alten. „Seine Beluftigungen im Freien, 
zu denen diejenigen Pferde fcheu zu ma- 
hen und nah Menfchen, welche e3 nicht 
mag, Steine zu werfen, zählt, find doch 
feineswegs ungefährlich. Ahr Einfluß, 
Fräulein Zonen, könnte da3 Mädchen 
zu angenehmeren Sitten bewegen, möchte 
ich meinen, * 

„Es ift mit dem Kätherche nit viel an- 
zufange, “ antwortete das Tonchen trau= 
rig, „und ich glaub’, das jsrigche hätt’ 
bejjer gethan, e3 feine Leut zu lajle. 
Set troßt es darauf, daß man e3 dene 
genomme hab’ und nun verpflichtet jei, 
eö zu erhalte. Wenn wir ihm kein bef- 
fereö 2008 bereite wollte, als e8 bei feine 
wandernde Genofje gehabt, dann, fagt 
es, wär ihn das Wandern ebe auch lieber 
geweje. Es meint, wir jollte e3 zu unjers- 
gleihen made, benn fein Sinn fteht 
nah Shmud und Pub und bunte, glän- 
zende Kleider. Und wenn das Fräulein 
einmal auf fi genomme, für es zu 
forge, fo jolle jie's jeßt au aus dem 
volle thun. Das bat fih’3 in den 
Kopf gejeßt und bleibt dabei. “ 

„Und rädht fi) an Fräulein Friederike, 
weil fie diefe befcheidenen Anfprühe nicht 
erfüllt,“ jagte Aften ironifch,. ‘ „Da 
faun ich eö dem Fräulein nicht 'verden= 
fen, wenn es die Geduld mit dem läjti- 
gen Gefchöpf verliert. “ 

„Das weiß ich nit, ob das richtig ift, 
Herr Major,“ bemerkte das Tone 
ernft. „©ott, der doc Ste Meniche er: 
fhaffe hat und fie gewiß gern volfomme 
möcht’, muß fich doch mit ihne zufriede 
gebe, unvolltonmz, wie fie find. Nun, 
und wenn er’3 thut, der doch jo viel bei- 
fer ijt wie wir, und hat Geduld mit alle, 
weshalb follte wir’s nit fönne, bie mir 
jelbjt voll Fehler find?“ 

Alten Har überrafht. Die fchlichte 
Einfalt, mit welcher das junge Mädchen 
feine großen und fchönen Grundfäße 


.„.bethätigte, flößte ihm wieder eine bewun- 


dernde Ehrfurdt ein. 

„Das ift ein [hönes Wort, Fräulein 
von Saltened,* fagte er, „das ich mir 
merfen werde. Und bier verlafle ich 
Sie, denn in dem Dorfe, durch das Sie 
jet noch gehen, find Sie von Freunden 
umgeben, die Sie ja in allen Häufern 
haben müffen. * 

Sie ftanden am Ausgange des Wäld- 
chens, und vor ihnen glänzten die Fichter 
in den Fenftern des Dorfes, während 
über dem grauen Geflechte der Aefte fich 
der Bollimond hob und einen rothen 
Schein über die Schneefläde 309g. Das 
Tonden zögerte einen Nugenblid und 
hob die blauen Augen zu bem Offizier, 
der ihm die Rechte bot. E3 jtand der 


Hand feit um das Silber und fprang 
| hinter die den Weg einfajjenden Stämme 


Sie late mit ihrer hohen, ein wenig 
Ihrillen Stimme. „Wilit, ich joll mit 
dir gehe?“ rief fie, „eija, ih will —. 
Aber warum, Herr, warum gehft du als 
fo geſchwind?“ - 

Er antwortete nicht und mäßigte auf 
nit den Schritt. - Sie tänzelte mehr 
als fie ging neben ihm her. 

Plöglich blieb fie vor ihm ftehen, "breis 
tete die Arme nach beiden Seiten des 
Weges aus und madte dag Schwirren 
der Eulenflügel nach. 

„Nun, was gibt es wieder?“ fragte 
der Major ungeduldig. 

„Hör’ den Schrei des Schuhus, Herr! 
das Rufen der Eule! Hör es vor bir | 
auf dem Wege!. Der Weg, den du gehit, 
bringt fein Glück.“ 

„Nun, dann gehe ich ihm ohne das. 
Mache nur Plab und laß jegt den Un: 
finn. ch habe Eile. * 

„Haft du?“ fragte fie, mwährend fie 
die Arme ausgebreitet ließ und das Ge- 
ficht dem feinen näherte: „OD! Zigeunerin 
glaubt doch nicht. Haft du Zeit, zu 
füfje die Blonde im Wald, haft du aud 


Aſten biß fich ärgerlich auf die £ippen. 
Er fam in VBerfuhung, die hemmenden 
Arme mit einem Schlage zu entfernen, 
bezwang ſich aber und ſchlüpfte geſchickt | 
unter ihnen hindurd. Kaum aber hatte | 
er ein paar Schritte gethan, fo war jie 
wieder an feiner Seite. 

„Weißt du“, fagte Alten, „du thäteit | 
bejjer, du ließejt mich jegt allein. Wenn | 
du die Gabe hajt, die Gedanfen ber | 
Menschen zu errathen, jollte fie dir ja- 
gen, daß ich zur Unterhaltung nicht auf: | 
gelegt bin. * | 

Sie jtieß ein fehlangenlautähnliches 
Ziihen des Unmuthes aus, ergriff eine 
Handvoll Schnee und fchleuderte fie ihm 
in's Geſicht. 

Er ſah ein, daß er ſo nicht von ihr 
loskam, und blieb unwillig wieder ſte— 
hen. „Um welchen Preis läſſeſt du mich 
gehen?“ fragte er. 

Sie lachte laut, ſo daß es gellend 
durch den ſtillen Wald ſchrillte, und er 
zog ſein Geldtäſchchen heraus. Sofort 
hielt ſie ihm auch die Hand hin, in welche | 
er einige Kronenthaler legte: „So“, fagte 
er, „bin ih nun fiher?“ — ls 
Antwort erjholl wieder ihr gellendes 
Lachen, gleichzeitig aber fehlog fie die | 


zurüf. Von dort aus jaujten ein paar | 
Tannenzapfen ihm an die Gtirn. 
„Herr!* rief fie mit fpottender Stimme, | 
„bit Dummkopf, großer Narr! it 
Zigeunerin Flüger wie du, viel Flüger! | 
Wirf Geld gleich fort in'n Schnee, 
wenn du loswerde mwillit. Wielleicht 
findet eins, da3 Dir lieber dient, wie | 
Zigeunerin thun wird.... * 

Alten ging aber, ohne etwas zu er- 
widern, den freigewordenen Weg ent: 
lang. Bald aber trafen ihn aber: 
mals Schneeballen und Tannenzweige. 
Wie eine Bremje jchmwirrte die ger 
fhmeidige Gejtalt um ihn her, jett zu 
feiner Rechten, jett zu feiner Linken, 
ihre läjtigen Gefchofje nah ihm wer: 
fend. „®eh nur nicht fo jehnell, Herr!“ 
rief jie. „Zu dem, was du finden wirft, 
fommit noch zu früh! Dein Schaß im 
gelbe Haar hat zweierlei Lieb’, eine bei 
Sonnenschein und ein’ andre bei Nacht!“ 

Der Major fühlte, wie das Blut ihm | 
mollender zu Kopfe jtieg, und hatte | 
Mühe, äußerlich ruhig zu bleiben. Was | 
trieb die tüdijche Teufelin, im jolder | 
Weife mit ihm um den Weg zu ftreiten? 

‘eht trat Aiten aus dem Wäldchen, 
und der Furze seldweg der hinter dem 
Dorfe bis Hinter den Schloßhof von 
Eberefhenau führte, lief ungededt in ge- 
rader Linie vor ihm bin. Wie er ge: 
hofft hatte, wagte die Angreiferin fich 
bier nicht hinaus. Sie fchidte no 
ein paar Schneeballen und den unglüd- 








ı deutenden Schrei des Käuzchens Hinter 


Wunfh in diefen Augen, den es ihm | 


fon ausgefprocdhen hatte und gern noch 
einmal ausgefprocdhen haben würde, aber 


als e8 in die jhönen, entfchlofjenen Züge | 


fab, verzweifelte e8 an der Wirkjamteit 
jeiner Worte und wandte fich mit nieder- 
gejhlagener Miene fort. „Behüt Sie 


Gott,“ jagte e8 furz und ging eilig über | 


den Schnee bahin. 

Er wartete, bis fi die zierliche Ge- 
ftalt zwifchen den Häufern des Dorfes 
verloren hatte, und trat dann langfam 
den Rüdweg an. Sobald er unter den 
Stämmen des MWäldchend war, deren 
Häupter jett mit breiter ausgreifendem 
Schatten gegen das Mondliht kämpf— 
ten, horchte er; denn abermals Enirjchte 
beutlich eines andern Schritt neben dem 
feinen. Und nicht lange, jo Elagte ein 
Käuzden zu jeiner Linken, und er 
meinte, eine dunkle Geftalt Hinter den 
Bäumen vorbeihufdhen zu fehen. 

Er war darauf gefaht, daf die 
ihwarze Kathrin ihn auf'3 neue angrei: 
fen würde, und fuchte ji im voraus 
mit jener Geduld zu wappnen, welche 
ihm das Tondhen als Pflicht der Menich: 
lichkeit in mahnende Erinnerung ge: 
bracht hatte. Vorderhand prüfte die 
Zigeunerin dieſe jedoch nur durch neckende 
Laute, denn bald tönte das Locken eines 
Rebhuhns, bald ein munterer Wachtel⸗ 
ſchlag; dann das Balzen eines 
Auerhahns oder das Meckern der 
Moosſchnepfe durch die winterliche 
Landſchaft. Da er aber bei all' dieſem 
lenzluſtigen Lärm gleichmüthig und 
ohne Antwort zu geben, weiterſchritt, 
trennten ſich plötzlich die Zweige eines 
Dorngehecks zu ſeiner Seite, und ein 
Wachholderzweig ſchlug dem Schreiten— 
den in's Geſicht, ſo daß er wider Willen 
innehielt und die Hand nach der Stirne 
hob, weil ihm das ſtachelige Grün die 
Augen peitſchte. 

„Ab, grüßt du nun, Herr?“ jauchzte 
die Zigeunerfathrin vor ihm. „Du 
mwollteit mich ja nit fehe, nir wijje von 
dem jhwarze Mädche, weil du die blonde 

aar lieber haft, nit?“ 

„Ih bitte Di,“ jagte er, ihre Hand 
mit dem Aweige  beifeite jchiebend, 
„wenn du mir etwas zu jagen haft, 
wie ein menfchliches Wejen neben mir 
zu gehen und nit mie eine wilde 
Kabe um mid) her zu fpringen. Es iſt 
nicht gut möglich, dich zu jehen, wenn 
du hinter ben Bäumen jtedit, und did 
— wenn du nur wie die Vögel 

Be 


ihm ber. Dann hörten auch Dieje 
Drohungen auf, und er vernahm feinen 
anderen Laut, al3 das Kuirjchen der 
eigenen Schritte, bis er ganz in der 
Nähe des Schloßhofes den franzöftichen 
Kapitän antraf. Er wollte mit im 
zufammen in’8 Haus zurüdfehren, aber 
obgleih Ajten ihn darauf aufmerkjam | 
machte, daß die Stunde des Abendbrotes | 
nabe fein müffe, Eehrte der Jranzofe dicht 


ı vor’n Haufe um und rannte, eine un- 


| 
verjtändliche Entfhuldigung murmelnd, | 
in’ Neld zurüd. Vorher hatte er Niten | 
ausgefragt, wo er gewejen war, und es | 
fhien Diefem, als ob er einen Argwohn | 
aus den forfchenden Worten herausge- | 
hört. „Vielleicht,“ dachte er, „hat | 
Sener die Begegnung gejucht, die mir ! 
fo unliebfam gewefen.... * | 
Etwa eine halbe Stunde darauf — | 
Aiten hatte fnapp Zeit gehabt, den Brief 
an Wegmeiers Mutter zu beenden ei 
läutete die Glocde zum Abendeijen. Als 
man fich zu Tijche jeßte, fehlte der ran: | 
zoje; er fan erjt, während man beim | 
Sjien war. Er entichuldiate fi, indent | 
er vorgab, er habe einen Brief zur Poit | 
getragen und fid) dabei verjpätet. Auf: | 
geregter als gewöhnlich, jchwaßte 2 
binnen Furzem alle übrigen jtill, brady ! 
aber dann jelbjt mitten in dem Pede- 
firom ab, erflärte, fein Bein fei wieder 
fhlimmer und verabiciedete jih. Er 
wolle in den näditen Tagen auch einmal 
nah Germersheim, un den dortigen | 
Chirurgen um Rath zu fragen. | 
Herr Enferle ging mit ıbm. Herr | 
von Waibah verihwand jtet3 eine | 
halbe Stunde nad eingenommenem 
Abendbrote in feinen Semächern, und | 
Tante Mathilde übernahm es, bis | 
Mitternacht bei Wegmeier zu bleiben. 
Aiten war endlich wieder mit Friederike | 


allein. Er hatte diejem Augenblide mit \ 


Ungeduld entgegengejehen, während jie | 
vor ihm zitterte. Auch machte fie einen 
legten Berjuch, fih ihm zu entzichen, | 
indem fie ein undeutliches „Gute Nacht * | 
murmelte und ſich anſchickte, nach Tante 
Mathilde aus dem Zimmer zu gehen. 
Es gelang ihr jedoch nicht, denn Aſten 
nahm ihre Hände und zog ſie zu ſich. 

„Sie wiſſen, daß ich ſie ſprechen will, 
Friederike, und werden mich hören,“ 
ſagte er und drückte ſie auf ein kleines 
Sofa neben ſich. 

Sie wagte nicht, den Blick auf ihn zu 
richten, aber ihre Lippen murmelten 
wieder: „Muß es denn heut' ſein? Ge⸗ 
rad’ fhon beut'?... Wenn Sie nur 
bis morgen warten mödte...“ 


.. Wortfegung Tolgt.) 


das Abfahrtsjignal 
Mann wird entlajjen und obendrein 


Berliner — ſpondenz. 


Leichtere Rencontres, die dem Kaiſer 
auf ſeinen ausgedehnten Spazierfahrten 
zugeſtoßen ſind, werden häufig in über⸗ 
triebekker Weiſe aufgebauſcht. Doch 
hätte ein Unfall auf der Potsdamer: 
Bahn bei Station Wildpark gleich hin— 


ter Potsdam ſehr Eh io Folgen haben | 


fönnen. Der Ertrazug, in melchem 
das Saiferpaar fuhr, wurde nämlich 


| plöglich auf freiem Felde zum Stehen 


gebradt. 

Der Raijer jah zum Fenjter hinaus 
und erblidte auf deijelben Geleiie ei- 
sten in’ entgegengeiegter Richtung ge= 


fommenen Zug halten; die Locomotiven | 
| waren dur einen Zwijchenraum von 
| nur wenigen Schritten getrennt. 
Kaifer ordnete eine fojortige Unter- | 
| fuhung an, bei welcher ji heraus= | 


ftellte, da das verhängnigvolle Ber: 


fehen von dem Stationsvorjteher der | 
Station Schlahtenjee begangen war. | 


Derjelbe hatte, in der faljchen Annahme, 


daß der faijerlihe Zug Wildpark nod | 
| nicht verlaffen habe, dem von Schlady: 


tenjee nach Wildpark bejtimmten Zuge 
gegeben. Der 


beitraft werden. 

Nah einer hier eingetroffenen De- 
peiche jind die Theilnehmer ber heim- 
fehrenden Stangen’schen KReijegejell- 
Ichaft, welche von türkiichen Räubern 


| bei Adrianopel entführt wurden, wieder | 


in Freiheit geießt. Der Kaijer hatte 


ı fih auf tefegraphijche Bitte des einen 
| ber Betroffenen, des befannten hiefigen 
Leinenhändlers Fsrael aus der Span= | 


dauer Straße, jofort an die Botjchaft 
ir Konftantinopel um energiiche Ver- 


ı wendung bei der türkifchen Regierung 


gewendet. 

Die Ernten in Weit und Dftpreu- 
Ben, jowie der Provinz Pommern in 
Getreide und Kartoffeln find fajt gänz- 
(ih mifrathen und müffen untergepflügt 
werden, 

Das Comite der Eity-Behörden für 
den Empiang des deutjchen Kaifers in 
Kondon trıfft Schon Vorbereitungen für 
die feierliche Ertdeilung des Ehrenbür- 
gerrecht3 der City an Kaifer Wilhelm. 
Aud) die Raiferin wird der Fyeierlichkeit 
beitvohnen. Das Feitmahl in der Guild- 
ball findet am zehnten Juli um zwei 
Ufr Nachmittags ftatt. 

Die von England überführte Privat: 
nacht des Raijers „Meteor“ ijı auf der 
Fahrt dur den großen Belt auf dem 
Mege von FFrederifshaven nad Korjör 
in Kiel eingetroffen. 
derjelben von Kiel aus auf dem Aviio 
„Greif“ bis Fackeberg, der Südſpitze 
der Inſel Langeland, entgegengefah— 
ren und hat bei dieſer Gelegenheit eine 
Revue über den Marine⸗Yachtelub, zu 
deſſen Commodore ſich der Kaiſer be— 
kanntlich kürzlich ernannt hat, abgehal⸗ 
ten. 

Der verſtorbene General-Feldmar⸗ 
ſchall Graf Moltke hat unter ſeinen 


| nachgelafjenen Bapieren als interefjan- 


teites Werf Memoiren über den deutjch- 
franzöfiichen Krieg von 1870|71 Hin» 
terlafjen, deren Juhalt als hochbedeu- 
tend und überrafchend zugleich geichil- 


dert wird. Moltte hat dieje Memoiren, | 


bie im Manujfript aus etwa 25—30 
Bogen Sonzeptpapier bejteben, vor 
Sahren eigenhändig niedergejchrieben 
und wenige Jahre nor feinem Tode noch) 
einmal jorgfältig durchgejehen. Kn der 
Einleitung, in welcher die lirjachen zu 
diejem Kriege -dargelegt werden, hebt 
ber berühmte Stratege hervor, wie in 
früheren Jahrhunderten die Fürjten um 
dynaftiicher Interefjen halber die Seriege 
jelbitändig gewollt und ihre Völker zur 
Heerfolge gezwungen hätten, jo jeien e3 
in heutiger Zeit die Bölfer jelbit — 
pder richtiger: die politischen Barteifüh- 
ter und die Kapitaliften — welche die 
Fürften, zur unfreimilligen Kriegfüh- 
rung zmängen. 


Veranlaſſung geweſen. 
In Bochum iſt der Kaſſirer der So— 


rialdemokraten fpurlos verſchwunden. 


Frau und Kinder hat der Flüchtling 


zurückgelaſſen, während er die Kaſſe 
ſeiner Partei vorſichtshalber mitgenom-⸗ 


men hat. Für die ſozialdemokratiſche 
Partei iſt der Vorfall ein harter 
Schlag. 


Die zum Schutze der engliſchen 


Fiſcherei in der Nordſee kreuzenden 


britiſchen Fahrzeuge haben von der 
deutſchen Regierung die Erlaubniß er— 
halten, in Helgoland zur Einnahme 
bon Kohlen anlegen zu dürfen, 


Nüdwanderer. 

Die temporäre Einwanderung, das 
heigt die Einwanderung joldher Leute, 
tele ihre hier zujammengerafften 
Dollars im Auslande verzehren, fällt 
wenigitend zum Theil zujammen mit 
der unter ArbeitScontracten tommenden, 
die man feit geraumer Zeit, freilih nur 
zum Theil erfolgreich, durch Verbote 
draußen zu halten jucht. Dre Statiftif 
erreicht joldye temporäre Einwanderung 
nur äußerjt unvellfommen. Dies trägt 
zur Unzuverläjiigfeit aller Einwanbe- 
rungsitatiftif der Ber. Staaten bei. 
Mean hat guten Grund zu der Annahme, 
daß foldhe Rüdwanderung in den legtın 
zehn Jahren ungefähr 60,000 Köpfe 
per Sahr betrug. Ein großer Theil 
entfällt auf die italienijhe Einmwande- 


| rung. Aus einer italienijchen Statiftif 


erjehen wir, daß aus Amerifa im $ahre 
1886 — 14,706, 1888 — 27,295, 1889 
— 35,104 Italiener zurüdiehrten, der 
größere Theil allerdings au3 Argenti- 
nien, aber immerhin jehr anjehnliche 
Mengen aus den Ber. Staaten. Die 
„N.L Staatszeitung“ fagt dazu: 

Hier haben wir es aljo faft mehr mit 
einer Migration ald mit einer Jmmi- 
gration zu thun. Die unangenehmer 
Züge der italienifhen Einwanderung 
find bei diejen vorübergehenden Ein- 
wanderern am jehweriten zu ertragen, 
weil man nicht von der eine 
Ausgleihung zu erwarten hat, Es iſt 
voflfommen am Blat, aber außeror- 
bentlich jhwierig, dieje Art Einwande- 
rung von der zu unterjcheiben, welche 
fi dauernd hier niederlafjen will, und 
e3 ift dem amerifanifchen Bolt durchaus 
nicht zu verdenfen, wenn e3 darauf aus 
ift, praftiihe Maßregeln zur Unter 
feidung jolder Einwanderer zu er 


— 


Der 


Der Kaiſer iſt | 


Die Jntereffen der j 
genannten Parteien wären auch beim | 
deutjh-franzöfiichen Krieg die treibende 


nn — 


Neue Attensate auf den Zaren, - 


! Der Bar ift in Mostau eingezogen 

— aber aufer dem in. Unmafjen aufge 
| botenen Soldaten und Beamten hat 
| ihn Ni insiehen gejehen. Die 
Bewohn u u —J— ne 
ı der Klaifer fahren mußte, hatten Ordre, 
ı bie Feniter gejchloffen zu, halten. Die 
| Privathäufer an der Route waren mit 
| Rolizitten und Soldaten angefüllt. 
Engliiche Blätter jchreiben über die Ur- 
fachen diefer ungeheuren Borfihtsmap- 
| regeln Folgendes: 

„Am Sonnteg, 24. Mai, alio brei 
Tage vor dem Bejuch des Zaren jind in 
der PBollabtheilung der franzöſiſchen 
Ausstellung vier große Kiften mit Dy- 
namit entdedt worden. Da alle für 
die Ausftellung beitinnmten Sendungen 
in Folge einer Verfügung der ruifiichen 
Regierung erjt in einem Gebäude in= 
nerhalb der Ausitellung geöffnet wer: 
den, jo war e3 möglich gemweien, die 
| fraglichen vier Kiften, welche angeblich 
Maſchinen enthielten, bi3 unter das 
Dad der NAusitellung zu jchmug: 
geln. E3 unterlieat feinem Hmei- 
fel, dab der Plan beitand, den Kai— 
fer beim Besuch auf der Ausitellung zu 
ermorden. 
wurde die Nachbarichaft des für den 
Zaren errichteten Pavillons nad) etwai- 
gen in ihr vergrabenen Minen unter: 
| fuht. Um die Franzofen nicht zu vers 
legen, hat man die abjolut unglaubwürs 
dige Theorie aufgeftellt, daß die Kiften 
mit den Dymagıit fih fchon feit der 
legten im Sahre 1882 abgehaltenen 
Ausitellung auf ihrem jegigen Plat be 
funden haben. 3 heißt, daf die Aefi- 
den; de3 Generalgouverneurs, in der 
feit der Abreije des Füriten Dolgoru- 
kow ausgedehnte Reparaturen vorge- 
nommen find, den Ausgangspunkt einer 
Mine bildet, welche unter dem von dem 
Haren muthmaßlih eingeichlagenen 
Mege znr Ausftellungt gelegt ii. Wer 
ı fich des vor einigen Jahren im Winter: 
palajt in Petersburg verjuchten Atten- 
tat3 erinnert, wird nicht umbin fön- 
nen, die frappante Wehnlichfeit der 
begleitenden Umftände und die Slaub- 
ı würdigfeit de3 Gerichts zugeben zu 
müſſen. Ferner ift in der Nachbar: 
fchaft von Twer eine Mine unter der 
ı dortigen Eifenbahnlinie entdedt mwor- 
den. &3 ift Thatiache, daß die jett 
zur Anwendung gelangenden Vorficht!s 
"maßregeln alle früheren, jelbft die bei 
der Rrünung, weit übertreffen, Früher 
erhielt jede Nejpeftsperfon gemein- 
fchaftlich mit den Diftriftsbeanıten von 
den Lofalbehörden die Erlaubnif, die 
auf dem Wege de3 Zaren Yiegenden 
Eijenbahnftationen betreten zu dürfen. 
Diesmal ftehen jedoch) jogar die Behör- 
den jelbft unter der ftrengiten Leber: 
wachung des Hauptquartierd. In je— 
dem Diſtrikt der Moskauer Regierung 
mußte der betreffende Polizeichef dem 
Leiter der Gendarmerie ein vollſtän— 

diges Verzeichniß ſämmtlicher Perſonen 
einſenden, deren Amt oder Würde ihre 
Gegenwart auf der Bahnſtation bei der 

Durchfahrt des Zaren erheiſchen. Zum 
erſten Mal wird das Militär, d. h. 
ſtarke Patrouillen auf jeder Station 
und Brücke, und Schildwachen längs der 
ganzen Linie aufgeboten, um ſelbſt die 
| * Lokalwürdenträger zu kontro⸗ 
liren. 





das beſte Mittel gegen — 


Magenleiden 


Seit zwei Jahren litt ich an Magen⸗ 
ſchwäche und Mangel an Verdauung, ich 
kam ſo herunter, daß ich nicht im Stande 
war zu arbeiten. Durch die Anwendung 
von Dr. Auguſt König's Hamburger 
Tropfen wurde ich vollſtändig wiederher 

eſtellt. — Fritz Wegner, 248 W. Madi⸗ 
on-Straße, Chicago, Ills. 


Feberle iden 


Ein heftiges Leberleiden verurſachte mir 
die größten Beſchwerden und nur durch 
den Gebrauch von Dr. Auguſt König's 
Hamburger Tropfen wurde ich vollſtändig 
gebeilt. — Friedrich Kurze, Ede Auftine 
und Wood-Straße, Dallas, Ter. 


Hmeinesiöh, 
St. Cyrille de Wendover, Prov. Que- 
bec. — Es gereicht mir zum Vergnügen, 
Dr. Auguſt König's Hamburger Tropfen 
empfeblen zu können. Ich balte ſie für 


das beſte Blutreinigungsmittel. — Dame 
J. Bte Dionne. 


Preis 30 Cents; in allen Apotheken za haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Dr. Dodds 


widmet jeine befonbere Aufmerkſamkeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösaruge Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
ſultation frei. 139 DO. Radiſon Str. 





DR. GSOODMAN, 

te Barlord 1, 3, 3 und 4 
82 DB. Meadiion Str., Ede Hal 

jted. Zäbite fchmerzlos ausgezogen. 


Belt: Gehiffe 85 bis $10, Feine Füllung 50. u. aufs 
wärt3. Die größte u. vollftänd:gite ——— Dice 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 


. Madifon Ltr. 
OfMoe: {41758 &. Glart ©... } Zimmer 6. 


FR Dr. C. SCHROEDER, 


ehnarst, 
413 Milwaukee Ave., 
— son BBE 
© en, 
—— Ber Arbeit garantirk. ’ 4inlj5 
Dentfcher Arzt. 

Dr ®F. EREBBS, 
Dfftce und Wohnung: 802 ©. Salfted Eir. 
Sprechſtunden: Bon 9 bis 11 Uhr Vorm. und von 3 bis 

5 Uhr Nacım. ; Nachts, Telep 


Dr. C. WELCKER, 


Augen- und Ohren Uirzt. 


Vormittags: -.. 8 Str. — 


bon 9084. IOjulm,mifrmo 


Sofort nach der Entdedfung | 


— — — — 
— — — — — 


| 


1 


| 


I 
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25 Prozent 


zu Ihrem Vortdeil. 


25 Prozent 


an Sommeranzügen. 


28 Drosent 


reiner Jewinn für Sie. 


Unfere 25 Prozent 
Rabatt Mfferte iſt im⸗ 
mer noch in Kraft, 
wie ſchon ſeit Wochen. 
Wenn Sie ſich dieſen 
Vortheil nicht zu Nutze 
gemacht haben, ſo iſt 
es nicht unſere Schuld 
— Wir zeigen die hüb— 
fchefte Auswahl in 
Sommer - Rleidungs: 
ftücken in der Stadt, 
und geben noch 25 
Prozent Rabatt an 


den bereits niedrigen Dreifen. Dies ift ein 

Angebot, welches Sie berücdfichtigen follten. 
Einige angebrochene Partien Sommer: 

Rleider mit 50 Prozent Discount — ein wun: 


derbarer Bargain. 


Beinkleider zu halben Preifen — $10 für 
$5, und $7 und $8 für $4. 


Wanamaker & Brown, 


145 State Str. 


500 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 5375. 


Frontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bi? 55, 
Etr. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanhard, Fremont und Wafhtenamw Ave. und 


ben jehönen Gage Park, Alle modernen Berbejjerungen, Yafe-Wajjer in jeder Straße, ichöne | 
Der ſchönſte Play in und aupgerhalb Chicago. 


Bäunse in der Front von jeder Lot. 


Sehet 


dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdel Euch von der Wahrheit des Geſagten 
überzeugen, ficher Guer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 nionatlidz. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nad) der Stadt für nur 5 Et8. 4 EiienbahnsWerbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Ereurfion 


jeden Sonntag vom PBolf und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand TrunfR®. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nahmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
. „bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


PP. WW eihofen, Asent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
I” Sreie Ticket jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


Männer⸗Schwäche. 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen RKüſtigkeil 


mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Etſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Aa Ealle’fhe Methode und ihre Borgüge. 
1. Applifatiox aer Diittel direft am Sig der Kranke 
eit 


it. 

2. Vermeidung ber Verdauung und Abſchwächung 
ber Wirkiamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rücdenmarfönerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleichterteß Eindringen zu der Nero 
ber füffigteit und der Diafie besGehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient kanıı fig felbft mit jehr geringen 
Kosten ohne Arzt heritellen. & 

5. Ahr Gebraud) erjorvert feine Veränderung bes 
Diät oder der Lebeusgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut nnihädlic. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle eins 

uführen und wirken unmittelbar auf den Sit be# 
Hebeis innerhalb weniger als einer halben Etnnde. 
Kennzeichen: 


| gel, Abınagerung, Gedähtnigichwäche, heiße Wallungen 


| 


| 


j 


Gettöite Verdauung, Appetitmanse | 


und Erröthen, Ze fieberhafter und nerpöjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. Aus⸗ 
fläge im Geliht und Hals, Ropfweh, Abneigung | 
egeu Geiclihaft, Unentichlojiempeit, Mangel an Wils | 
enäfraft, Schüdhternheit u. |. w.  Unjere Behand 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine | 
Dragenüberladungen mit Medizin, die Pledifamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Sallefhe Bolus ijt auch das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zengniffen und Gebrandhsanweis 
fung gratis. Dan jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New Hörk, N. 9. 


Trunkenheit 


und Bewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt eß nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


Es kann auch in einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejesg weiß, wenn nr ‚gs 
wirkt jters. Ein 48 Seiten enthaltendes Burh ſrei zu 
baben bei Dale & Gempill, Druggiften, Clark und 
Madijon Str., Chicago, Js. 2 


| 
| 
| 
| 


Dr. EMRICH. 

EI Spezialität: Frauen und Kinderfranfheiten, 
Spredfiuuden: 8—9 Borm., 1-3 und 6—7 Nam. 
467 W. CHICAGO AVE., Ed: Ajbhland Ave. 

Zelsphon Ro. 7250. 24jeptij 


Mafjage und Heilgymnaftik. 
Spezialität: Verfrümmungen der Wirbelfäule und 
andere Deformationen. Schreib» uud Mufiter 
trampf. Hm. Dudfen, Ziumer 409-410 Jnter 
Drean Gebäude. 9masın 


.. BORSCH, Optiker 


umgezogen nad 
—=103 Adams Str,, 
ber Boftoffice 
gegenüber, nabeftind 
ley'8. Augen koftenfrei 
zur Zufriedenheit un« 
terjugt. Niedrigite 
Preiie. 22matlj7 


Die befien und billigften Bruchs 
I bänder kauft man beimfyabrifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Madifom, 


Bandiourn Mittel, Tirana“ 


Eine vorzügliche Aelegengeit 


zur Weberfahrt zwiichen Dentichland und Ame- 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddentichhen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Bojtdampfer diejer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Paflagiere zu jehr billigen Brei: 
fen. Gute Verpflegung! Größtinöglidhite 
Sicherheit! Dolmeticher. begleiten die Ein= 
mwanbderer auf der Reije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Klond-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Teitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher &KCo., General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 
oder deren Vertreter im Inlande. 2janlj2 


OELRICHS a, 
in Nie Mack CH 


5. Elauffenius & Eo,, 
General-Agenten fürden Weften 
30 FZifth Uve., Gbicagd. 


MOXIE! — Warnung ! 


Im Hinblid auf die enorme Verbreitung und bie 
Popularität des nervenftärlenden Geträufes 


MOXIE 


haben gewiffenloje Fabrifanten Nahahınungen bon 
Diorie auf den Markt gebracht, weihen alle Eigen» 
ihyaften des Morie fehlen. Wenn jelbit Yabrikanten 
von ihrem Stoff behaupten, dal derielhe ebenio aut 
wie Vtorie jei, jo ilt das ein Betrug am Publikum. 
welches fidy hoffentlich nicht Hinter’'s Liht wird führen 
lafien. Wer Morie verlangt, Lafle fich fein anderes 
Getränt geben, jeibjt wenn die Verkäufer behaupten, 
daffelbe wäre fo qutiwie Wiorie. Das ift nid! wahr. 
Morie ftillt den Durit, berugigt und ftärft die Nerven 
und verleiht [hwahen Männern und grauen Stärfe 
und fFrifge. Morie reinrzt dı3 Dat mr) die Leber. 
Wir werden gegen le, welhe Mozie-Kad- 
abmungen für echten Borie ausgeben und 
verfaufen, gerichtlich vorgenen. 

Moxie iſt in allen beſſeren Saluhns zu haben. 
Morie⸗Syrup iſt an allen Soda-Fontänen in der 
Stadt zu haben, Fragt nach Moxie und laßt Euch 


keine ungen oder Rachahmungen anhängen. 
valſchuas mailbf⁊?ꝰ 


ER KINDER-WAGEN.—L.G. 
we Spencers Fabrik, 221 W. Ma« 
difon Etr. Wir verfaufen direlt und 

abe eriparen ben Räufern 33 HE an 
jeden Wagen. Mir repariren, 
bertanfchen und verfanfen auf twüs 

entlie Abzahlungen. Bringt 

Dieic Anzeige mit un® Yhr be 

fnamt mit iedem Wager einen 


Hgübiden Spyisen-Shrm. TTabrik auch Abends offen. 


Sımon & O0. 
EMIL Buhdruderel, 


53 £. Division ST. 


GELD 


fPart, iver bei mir Baffageiheine, 
wiidhended, nad — Deut — Laut 


{ tere 

"Melt, werven,AMdtiekdär, » 
Sadre, Baris, Stettin zc. via New Hork oder 
Beltimore. Pafjagiere naG Gurova Tiefere mid 
Gepäd frei an Bord de3 Dampierd. Mer Freunde 
oder Bertvandte von Europa kommen Inifen will, 
farın e3 nur in jeinem Ipmtereife finden, bei mir preis 
karten zu löjen. Winktunft Der Pafagicre im 
Chicago jtetö rechtzeitig gemeldet. Näheres im der 

General-Agentur bon 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


er Bolmanhıts: und wenrgartte nen iu 
Gureya, Goilettionen, Boftauszahlungen ıc, 
brompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 ihr, 


Warum Font Thr Rente zahlen? 


— leihen einem Jeden das nöthige Geld zum Raus 
In eines Haufes (oder Lot und zum Bauen erned 
Be wo immer gelegen, und laflen basjelbe im 
Ion nn Mtonatlichen Raten, gleich Rente, —— 
e nalen mbegriffen. Löſen auch Mortgäges ab. 
Pi.» R oem Unbemittelten wird die Gelegenheit ges 
— n eigenes Heim ohne Kapital zu 
Untntgeltliche Auskunft ertheilt di 
stur rth ie 
Co-operative Building Bank. Autorifirtei 
Kapital $100.000.000. Yon. James W. Hapt, &p 
Schatzmeiſter der Ber. Staaten“ Präfident, 
Office: 352 ©. Salited Str. 
J. BUSH, Repräjentant, 
Office offen Sonnabend, Montag und V 
9 Uhr VBorm. bi 8 Uhr Abends; — 
und Freitag ppn 9 Uhr Borm. biz 6 Ubr —— 
Sonntag von 10 Uhr Borm. bis 1 Uber Ahm. Iljni 


— —— 


Hört auf, Rente zu zaffen ! 


Wir leihen 80 Prozent des Wertb:s zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau 
fes, Töjen au Mortgages ab, und rüd;anf: 
bar mit 39.50 per Monat anje 81000 An: 
leide, Zinfen inbegriffen. 2jay 


The North American Sarings Ass’, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade 


Central Trust & Savines Bank, 


Sidofi-E te Walhington'Str. u, 5. Ave., 
CHICAGO. 


‚Eine, den Gejegen ded Staates entiprechend, incorpe 
Kirte, unter jtaatliher Aufficht jtehende Bank. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereffen auf Spar-Ginlaget 
Sdpothefen auf Grundergenthbum übernommen und De 
kauft, INechjel auf alle Hauptpläge der Welt. Pa 
fageicheine nah und von Europa. Gejhäfts-Eont 
HOmasın 


gab dei 


Spezialität. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Zeate, zu niedrigften Zinien, ohne Forte 

| Ihaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungen, 

Zagerhausfcheine und erjter Slaffe Wertpapiere. 

IB” Das einzige deutfhe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 
Zimmer 2. 
Zwifhen Madijon und Wafhington Ste, 








Household Loan Association, 
85 Deasborn Etr., Zimmer 302. 
Geld auf Biöbel. 

Keine Weanahme; keine Deffentiichkeit oder Bere 
zögerung. Da wir unter allen Geiellichaften in dem 
er. Staaten das größte Kapital be,isen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand im der Stadt. Lmniere Gejellihaft 
ift organifirt und madt Geiafte nad dem Bauges 
jellfcharts-Plane Darlehen gegen leichte wöhhentliche 
oder monatlide Rückzahlung nah Bequemlichkeit, 
Spredt us, bevor Yhr eiste Anleihe made. Bring 
Eure Möbel-Receivt3 mit Euch). ijulm 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854, 


l 


Sihjufnerein der SHansheftger y 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Branch [Bm. Sievert,3204 Bentworth Ave. 
* VBeter Weber, 5283 Diilwaufce Ave. 
Offices: 614 Racine Ave, Ede Beorge Str, 


Braudht Ihr Geld } 

Sch Ieihe Geld auf Möbel, Pianos, Fuhrwerke m, 
f. vo. ıınd lajle e8 in Eurem Bei. Ebenio auf Dias 
manten, Uhren und auferfie und zweite Real Eitate 
Mortgages. Jc leihe mein Geld aus für Zinfen ud 
will nigt Eur Sachen. {id nehme niedrige Zinjen 
und bin coulant. Rüdzeblung nach Vereinbarung. 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 


Zimmer 716, Chamber of Commerce Gebäude, 
Ede Waigington und La Salle Ste, 


Geld zu verleihen! 


Auf CHattel und andere Sicherheiten. Ehrlidhe Bes 
bandlung; ferne Oeffentlichkeit. Spredt vor bei der 
MUTUAL MORTGAGE & LOAN 00. 

8. 835. 164 Waihingten Etr. 


15 bi3 8590 geliehen | am: 
Pierde, Kutichen u. |. w. Niedrige Binjen, 
lange Zahlungäfriit. Jede —— auf das Kapte 
tal bvermindert die Zinien. predien Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., &de 
Biue Yöland Ave. 2bzljl 
Geid zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Wagen, Bauvereind» Actien, erjie und ameite 
Grundeigenthums⸗OSypotheken und andere gute Sicher⸗ 
heiten. 924 La Salle Str., Zimmer 435. Beſucht 
uns, ſchreiht oder telephonirt uns,. Telephon 1275, 
und wir werden Jemanden zu Idnen ſchicken. 


Geobrauqt Ibr Heide 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
225 bis 810, 060 zu den mögligyit niedr gen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wiünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Kutſcheu, Las 
gerhausicheine oder periönlihes Cigenthum irgend 
weldyer- Art, jo veriäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor hr eine Anleihe madt. 

Mir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichfeit 
fommt und beitreben uns. unfere Runden foau bedies 
nen, da fie wieder zu ua fommes, wert fle eine ans 
dere Anleihe zu muhen wünihen. Anleihen können 
auf beiiebige Zeit ausgedenut undZahluugen entweder 
voll oder theilweiie zu irgend eier Zeit gemagt wer⸗ 
den,nac dem Belieben derteihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im ® 
bäftni zum Betrage der Zahlung. 3 — 
Gebuhren im Voraus obgezogen, ſondern Ihr En 
den volle; Yetrag ded Darlehens. 

m Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Piano® 
oder anderes verjönlidhes Eigenthum irgend mwelder 
Art ihulden tet, werden wir deujelben abbezahlen 
und Euch jo large Frift geben, als ihr wünjdht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Envem Bejis, fo da 
Ahr den Gebraud ded Geldes jomwohl ala aud) dei 
Figenthbums habt. Bedenfet, daß Ahr zu jeder Zeit 

| Abzahlungen machen und dadurd) die Koften der Are 
| Zeihe vermindern Fönnt. 
| Wenn Yhr Geld gebrauden folltet, jo wird e8 zu 
| Eurem Bortheit jein, zuerft bei uns vorzujpreden, 
| bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Str, eriter Flur über der Straße. 








&15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ahr könnte befom 
men Am billigiten. Amjänelliten 


und ohne dag hr oder Euere Familiebeläftigt werbet, 
Wir leiyen irgend einen Betrag auf Möbel, Piano, 
Maikhinen, ohne Sutfernung derfe.den. Gbenio auf 
Ragericeine, Pelzwert, Shmudiaden. Diamanten, 
oder irgend ein qules-Biand, zu dem billigften Katıı 
und Intereiien. Sapft e8 znrüd, wie Jd® 
könnt und-fteilt die Zinfenzablung ein. 
4.2. Walter&6o. 12mz1j11 
162 Waihingtan Sir. Zimmer 61 und 68, 


Nehtsanwälte. 


ADOLPH TRAUB, 


Advolat, — 
1213 Tacoma Yldg., Madifon und Sa Ealle Sta 


Julius Goldgier. John S. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 

Bechtsanmälie, - 4ielik 

Zimmer 39&11Metropalitan Blog, Ehicage 
RM. Ede Randolyb uud Sa Sale Sie 





